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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Auguſt 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die Hintermänner der neuen
Tertilarbeiterbewegnug.

Die Lohnbewegung unter den Glauchau- Me
raner Textilarbeitern, von deren Anfängen wir letzthin
berichteten, hat ſchneller, als man es in dem dortigen Jn-
duſtriebezirk erwartet hatte, greifbare Geſtalt gewonnen.
Jn einer neuen, diesmal öffentlichen Textilarbeiter-
verſammlung, die im Laufe voriger Woche ſtattgefunden
hat, iſt mit der bei ſolchen Veranſtaltungen bekannten Ein
ſtimmigkeit beſchloſſen worden eine ſofortige 20prozentige
Lohnerhöhung für ſämtliche Arbeiterkategorien der Textil-
betriebe zu fordern. Der Beſchluß iſt bereits ausgeführt
worden. Jn jedem einzelnen Betriebe wurde die Forde-
rung ſchriftlich eingereicht und ihre Beantwortung durch die
Unternehmer bis ſpäteſtens 1. Auguſt verlangt. Bei der
Spannung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die,

unter der Einwirkung der ſozialdemokratiſchen Verhetzung
ununterbrochen wächſt, iſt eine Wiederholung der vor-
jährigen Kämpfe ernſtlich zu befürchten, und die ſozialdemo-
kratiſchen Blätter ſind eifrig bemüht, die Kampfſtimmung
unter den Tertilarbeitern zu ſchüren.

Hatte man anfänglich geglaubt, die neue Lohn
bewegung ſei in einem gewiſſen Gegenſatz zu der Berliner
Zentralſtelle des deutſchen (ſozialdemokratiſchen) Textil-
arbeiterverbandes in Szene geſetzt, ſo liegen jetzt Beweiſe
vor, die dieſe Annahme in gewiſſer Beziehung berichtigen.
Die Jnſzenierung der neuen Lohnbewegung iſt allerdings
in erſter Linie von den lokalen Organiſationen beziehungs-
weiſe Verbänden ausgegangen, doch nicht im Gegenſatz zu
der Berliner Verbandsleitung, ſondern im Einverſtändnis
mit ihr. Die Forderungen, die den Fabrikanten ſchriftlich
eingereicht worden ſind, tragen die Unterſchrift der beiden
Leiter der GlauchauMeraner Filiale des deutſchen Textil
arbeiterverbandes. Es iſt klar, daß dies nicht zufällig iſt,
ſondern die Unterzeichnung von ſeiten der Betreffenden in
ihrer Eigenſchaft als Beamte und Bevollmächtigte des Ver-
bandes und demnach in Uebereinſtimmung mit der Ber-
liner Zentralſtelle erfolgte.

Daß letztere nicht ſofort ſelbſt an die Spitze der Be
wegung getreten iſt, hat wohl ſeine taktiſchen Gründe. Jm
vorjährigen Lohnſtreit weigerten ſich die Tertilfabrikanten
mit aller Entſchiedenheit, mit anderen Leuten als ihren
eigenen Arbeitern, beziehungsweiſe einer von. dieſen aus
ihrer Mitte gewählten Kommiſſion zu verhandeln. Mit
anderen Worten: Die Unternehmer verweigerten dem
deutſchen Textilarbeiterverband die Anerkennung als Ver-
treter der wirtſchaftlichen Intereſſen ihrer Arbeiterſchaft.
Gegen Ende des vorjährigen Lohnkonfliktes hat man frei
lich auf ſeiten der Fabrikanten um des Friedens willen nicht
mehr ſtrikt auf dieſem Standpunkt verharrt, ſondern iſt
wenigſtens mit den Gauleitern des Verbandes in Verbin-
dung getreten. In den Vereinbarungen jedoch, die nach
beendetem Lohnkampf zwiſchen den einzelnen Unternehmer-
gruppen der Textilinduſtrie getroffen worden ſind, hat man
den Grundſatz wieder aufgeſtellt, die Zentral und Gau
leitung des deutſchen Textilarbeiterverbandes bei etwaigen
künftigen Verhandlungen auszuſchließen. Zum Sprachrohr
für die Wünſche der Arbeiterſchaft wurde in jeder Fabrik
ein aus der Mitte der Arbeitnehmer gewählter, mehrglied-
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riger Arbeiterausſchuß beſtimmt. Daß ſich in dieſen Ar-
beiterausſchüſſen faſt ausſchließlich Sozialdemokraten be
finden, iſt freilich nicht zu verhindern geweſen. Die ſo be
ſchaffenen Arbeiterausſchüſſe dienen tatſächlich, wenn auch
inoffiziell, den Beſtrebungen der ſozialdemokratiſchen Ge-
werkſchaften. Jhre Verbindung mit dem deutſchen Textil
arbeiterverband iſt zweifellos.

Wenn nun aber auch in der Glauchauer Bewegung die
Berliner Zentralleitung des Textilarbeiterverbandes bis
jetzt nicht hervorgetreten iſt, ſo unterliegt es doch keinem
Zweifel, daß die Führer dieſer ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaft wiederum die Hintermänner der Bewegung ſind. Die
Geſchloſſenheit, mit der die geſamte ſozialdemokratiſche Pro
vinzialpreſſe zugunſten einer Neubelebung des vorjährigen
Lohnkampfes eintritt, beziehungsweiſe anhetzt, läßt deutlich

erkennen, daß auch die neue Bewegung Parteiſache iſt.
Jn Kreiſen der Textilinduſtrie herrſcht allerdings auch

die Meinung, daß die neue Bewegung dennoch mehr gegen

den Willen des Berliner Zentralvorſtandes in Fluß ge-
kommen iſt. Sie ſei der Verbandsleitung durchaus nicht er
wünſcht, denn zur Durchführung eines regelrechten Lohn-
kampfes fehle das Nötigſte, das Geld. Dieſe Auffaſſung
findet eine gewiſſe Stütze in den Aeußerungen des Ver
bandsblattes „Der Terxtilarbeiter“, das in einer Be
ſprechung der vorjährigen Kriſis den Lohnkampf als eine
Folge der Disziplinloſigkeit der lokalen Untergruppen des
deutſchen Textilarbeiterverbandes bezeichnete. Dieſe Auf
ſfaffung hat manches für ſich aber ſie ſchließt nicht aus daß
die Zentralleitung, um ſich nicht der agitatoriſchen Vorteile
einer Lohnbewegung zu begeben, ſofort nach dem Hervor-
treten der lokalen Organiſationen mit ihrer 20prozentigen
Lohnforderung gute Miene zum böſen Spiel gemacht hat.

Wie dem auch ſei, ſo viel ſteht feſt, daß wiederum die
Sozialdemokratie den Geiſt der Unruhe und des Un-
friedens in die Stätten der Arbeit trägt. Mit ihrer Ver
hetzung der Textilarbeiterſchaft wird ſie noch der Toten
gräber der mitieldeutſchen Textilinduſtrie.

Deutſches Reich.
Halle a. S,, 1. Auguſt.

Zur Abänderung des Weingeſetzes.
Der Reichsverband der deutſchen landwirtſchaftlichen

Genoſſenſchaften hat in Bingen einen deutſchen
Winzergenoſſenſchaftstag, abgehalten. Dieſer
endigte mit der Annahme einer Reſolution, in der
folgende Forderungen erhoben werden:

1. Unverzügliche Einführung des Verbotes des Verſchnittes
von Weißwein mit Rotwein, und bis zum Jnkrafttreten dieſes Ver
botes die Einführung einer Deklarationspflicht dieſer Verſchnitt
weine bis zu den kleinſten Gebinden und bis zur Flaſche. 2. Daß
für die Verbeſſerung der Rotweine nur ein Zuſatz von techniſch
reinem Rohr oder Rüben oder Jnvertzucker in trockenem Zu
ſtande, für die Verbeſſerung der Weißweine dagegen der Zuſatz von
Zucker auch in wäſſeriger Löſung in gleicher Qualität, aber höchſtens
bis zu 15 Proznt des geſamten Volumens, vor oder während der
Hauptgärung, in der Zeit vom Beginn der Leſe bis zum
31. Dezember desſelben Jahres geſtattet wird. 3. Daß die Wein-
geſetzkontrolle durch Schaffung einer einheitlichen gleichmäßig
durchgeführten Keller- und Buchkontrolle im Hauptamte für das
ganze Deutſche Reich valdigſt Regelung erfährt; dagegen ſpricht ſich
der Winzergenoſſenſchaftstag entſchieden gegen die Aufbringung der
Koſten dieſer Kontrolle durch eine Reichsweinſteuer aus. 4. Daß die
Abänderung des Weingeſetzes eine Verſchärfung der Strafbeſtim-
mungen gegen die Weinverfälſchung trifft. 5. Des weiteren ſpricht
der deutſche Winzergenoſſenſchaftstag die beſtimmte Erwartung
aus, daß bei Berufung des in Ausſicht genommenen deutſchen Wein
parlaments auch Verkreter aus dem Kreiſe der deutſchen Winzer-
genoſſenſchaften in ausreichendem Maß Berückſichtigung finden.

Denkſchriften.
Jn verſchiedenen Behörden wird an Denkſchriften ge

arbeitet, die dem Reichstage unterbreitet werden ſollen. Die
Denkſchrift, in der die Verhältniſſe der Privatbeamten dar
geſtellt werden, um eine Unterlage für die Entſcheidung
über die Jnvalidenverſicherung dieſer Kategorie von Ange
ſtellten zu erlangen, erwähnten wir erſt kürzlich. Eine
mindeſtens ebenſo umfangreiche Arbeit verurſacht die Denk
ſchrift über die Verhältniſſe im Handwerk. Nach-
dem durch die Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1897
die Handwerksorganiſation, die ihre Spitzen in den Hand
werkskammern hatte, eingeführt war, wollte man Gewiß
heit darüber haben, wie die Neuerung auf die Verhältniſſe
dieſes weſentlichſten Beſtandteiles des Mittelſtandes ein-
gewirkt hätte und veranſtaltete eine Erhebung. Es wurde
ſämtlichen Organen des Handwerks ein Fragebogen unter
breitet, in dem eine große Zahl von Fragen zur Beant-
wortung geſtellt war. Die Ausfüllung und Einſendung
dieſer Bogen hat geraume Zeit gewährt, das Material aber, i

das damit für die Beurteilung der Verhältniſſe im Hand-
werk gewonnen iſt, iſt dafür auch beſonders umfangreich, ſo
umfangreich, daß man kaum damit rechnen kann, die darauf
aufzubauende Denkſchrift noch in dieſem Jahre fertigzu-
ſtellen. Der Reichstag dürfte demnach die Denkſchrift erſt
in der zweitnächſten Tagung zur Kenntnis zugeſtellt er
halten. Des weiteren iſt eine Denkſchrift über die Frage
der Einführung eines Vergleichsvorverfahrens
im Konkursrecht in Ausarbeitung. Jn kauf-
männiſchen Kreiſen gibt man ſich der Hoffnung hin, daß
durch eine ſolche Neuerung verſchiedenen betrügeriſchen
Manipulationen bei der Abwickelung von Konkurſen vor
gebeugt werden könnte. Dieſer Hoffnung iſt auch im Reichs
tage ſeitens einiger Abgeordneten Ausdruck gegeben. Es
dürfte die im Reichsjuſtizamt in Angriff genommene Denk-
ſchrift über die Frage einige Aufklärung bringen. Wahr-
ſcheinlich iſt es ſchließlich auch, daß dem Reichstage noch eine
Denkſchrift über das Kartell weſen zugehen wird. Die
Regierung hatte vor längerer Zeit, als noch die Agitation
für eine Einſchränkung der Tätigkeit der Kartelle durch die
Geſetzgebung beſonders lebhaft war, dem Reichstage ver-
ſprochen, über verſchiedene wichtige Fragen authentiſche
Auskünfte zu erteilen. Einmal war eine Ueberſicht über
die zur Zeit in Deutſchland beſtehenden Kartelle in Ausſicht
geſtellt. Die betreffende Denkſchrift mit -ausführlichen An-
lagen, in denen namentlich die Satzungen der Kartelle
wiedergegeben wurden, iſt dem Reichstage Ende November
vorigen Jahres unterbreitet worden. Sodann war in Aus-
ſicht geſtellt eine Zuſammenſtellung der auf die Kartelle be-
züglichen Beſtimmungen der inländiſchen und ausländiſchen
Geſetzgebung unter Berückſichtigung der wichtigeren Entk-
ſcheidungen der oberſten Gerichtshöfe. Auch dieſes Ver-
ſprechen iſt noch im vorigen Tagungsabſchnitte eingelöſt.
Das Material iſt dem Reichstage in einer beſonderen Denk
ſchrift unterbreitet worden. Endlich hatte die Regierung
eine Würdigung der Ergebniſſe der durch kontradiktoriſche
Verhandlungen im Reichsamt des Jnnern veranſtalteten
Kartellenquete an der Hand einer Preisſtatiſtik in Ausſicht
geſtellt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß an die Ausarbeitung
dieſer Denkſchrift erſt herangetreten werden kann, nachdem
die Enquete zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen iſt. Jm
laufenden Jahre aber haben ja noch Kartellverhandlungen
im Reichsomt des Jnnern ſtattgefunden. Eine ſolche preis-
ſtatiſtiſche Ueberſicht würde natürlich von großem Wert
ſein; ſie erfordert aber, ſo meinen die „Berl. Pol. Nachr.“,
zur Herſtellung beträchtliche Zeit. Man kann immerhin an-
nehmen, daß dem Reichstage zur Beurteilung des Kartell-
weſens auch noch dieſes Material geboten werden wird. Ob
es ſchon im nächſten Tagungsabſchnitt der Fall ſein wird, iſt
mit davon abhängig, ob noch weitere kontradiktoriſche Ver
handlungen im Reichsamt des Jnnern abgehalten werden.
Daß die Abſicht dazu vorhanden wäre, hat man bisher nicht
gehört.

Die Bewachung der Eiſenbahnzüge. Ueber die Ver-
fügung, die der Eiſenbahnminiſter betreffend die Beauf-
ſichtigung der Züge durch das Zugperſonal erlaſſen hat,
wird ergänzend noch folgendes berichtet: Dem Zugperſonal
iſt die ſtrengſte Ueberwachung der Züge auf den Stationen
zur Pflicht gemacht, um das verbotene Ein und Ausſteigen
auf der den Bahnſteigen abgewendeten Zugſeite zu ver-
hindern. Hauptſächlich während der Nacht zeit ſollen die
Züge vom Stations- und Zugperſonal ſtreng überwacht
werden. Ferner ſollen diejenigen Perſonen aufs ſorg-
fältigſte beobachtet werden, die etwa bei oder nach dem An-
fahren der Züge noch aufſpringen oder ihre Abteile ver-
laſſen oder durch ihr ſonſtiges Verhalten auffallen. Auf
den Wagen befindliche unbeſetzte Bremſerhäuschen
ſind unter Verſchluß zu halten.

Die neue Fahrkartenſteuer tritt mit heutigem
Tage (1. Auguſt) in Kraft. Von heute an wird
alſo für jeden zur Ausgabe kommenden Fahrausweis erſter,
zweiter und dritter Wagenklaſſe, deren Preis 60 Pfg. und
mehr beträgt, die Steuer nach den vom Reichstage be-
ſchloſſenen und vom Bundesrate genehmigten Sätzen er-
hoben. Nach dem Steuergeſetze ſoll, wie wir nochmals her-
vorheben, die Fahrkartenſteuer betragen:
Bei einem Fahrpreiſe von in III. II. I. Klaſſe

60 5t bis 2 Mk. 5 Pfg. 10, Pfg. 20 Pfg.23 Mt. 5 10 20 Joe 19 8010 20 10 60 1,60 M.e 60 1,20 Mk. 240
30 99 90 1155 346040 50 140 Mk. 270 540mehr als 50 2,00 4,00 8,00Die Steuer wird in den tarifmäßigen Fahrpreis ein

gerechnet, ſodaß auf den Fahrkarten Fahrpreis und Steuer
in einem Betrage erſcheinen.

Der Bergfiskus und das Kohlenſyndikat. Der preu
ßiſche Berſgfiskus iſt bekanntlich neuerdings beſtrebt,
ſeinen Köhlenbeſitz durch Niederbringung neuer Schächte
auf ſeinen weſtfäliſchen Gruben zu vermehren. Hieran
hatte die „Köln, Volksztg.“ die Mitteilung geknüpft. der
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Fiskus treffe Vorbereitungen zum Eintritt in das Kohlen
ſyndikat. Dieſer Nachricht gegenüber können wir feſtſtellen,
daß ſich an der Stellungnahme des Bergfiskus zum Kohlen
ſyndikat ſeit Schluß der Landtags nichts geändert hat,
und daß mit dem Syndikat ſeit über vier Monaten keine
Verhandlungen ſtattgefunden haben.

Die Börſenſteuer hat während des erſten Viertels des
laufenden Finanzjahres eine weitere Steigerung in
ihrem Ertrage aufzuweiſen gehabt. Schon im letztver-
floſſenen Jahre war die Einnahme um ein Beträcht-
liches geſtiegen. Jm Jahre 1904 belief ſich der
Börſenſteuerertrag auf 41,8 Millionen Mk., im Jahre 1905
ſchnellte er auf 50,4 Millionen Mk. in die Höhe. Hiermit
ſcheint aber die Einnahmeſteigerung noch nicht
zum Abſchluß gekommen zu ſein. Jm erſten Viertel

des laufenden Finanzjahres hat die Börſenſteuereinnahme
13,5 Millionen Mk. ausgemacht, oder 0,6 Millionen Mk.
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres. Gleichen
nur die übrigen Quartale dem erſten, ſo würde auf eine
Jahreseinnahme von 54 Millionen Mk. zu rechnen ſein.
Damit würde nahezu das Doppelte der Einnahme des
Jahres 1901 erzielt werden, die ſich auf etwas über 28
Millionen Mk. belief.

Der Kaiſer und der Zar. Der Pariſer „Figaro“
bringt die Nachricht, daß zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und dem Zaren eine Zuſammenkunft in Björke für Mitte
Auguſt vereinbart wurde. Wegen der ſeine Anweſenheit in
Peterhof erfordernden dringenden Staatsgeſchäfte hätte
der Zar die vom 16. Juli datierte Einladung des Kaiſers
mit dem Erſuchen um Aufſchub bis Mitte Auguſt beant-
wortet. Demgegenüber erfährt der „L.-A.“, daß von
einer Zuſammenkunft keine Rede mehr iſt, da der Zar,
poſitiv erklärt hat, daß er nicht außer Landes gehen könne.

Die Mitteilungen über die Reiſedispoſitionen des
Kaiſers beruhen nach Meldung unſeres Berliner N. p. O.-
Mitarbeiters durchweg auf Kombinationen, da der Kaiſer
ſich ſeine Entſchlüſſe noch vollſtändig vorbehalten hat. Feſt
ſteht nur, daß der Oberſtkämmerer Fürſt Solms am
5. Auguſt aus Klitſchdorf wieder in Berlin eintrifft, und
werden alsdann die endgültigen Direktiven für die Taufe
des Kaiſerenkels erlaſſen. Und wahrſcheinlich
iſt es des weiteren, daß der Kaiſer, wie alljährlich, den Ge
burtstag Kaiſer Franz Joſefs am 18. Auguſt auf
Wilhelmshöhe begeht.

Kaiſer Franz Joſef als Pate. Wie aus Wien ver-
lautet, ſoll dem Kaiſer Franz Joſef die erſte Patenſtelle bei
dem Sohne des deutſchen Kronprinzen angeboten werden.
Auch bei dem Kronprinzen übernahm er ſeinerzeit die erſte
Patenſtelle; er ließ ſich damals durch den Erzherzog Karl
Ludwig vertreten.

Rangverleihung. Dem Präſidenten des Kaiſerlichen Auf
ſichtsamts für Privatverſicherung Ernſt Gruner iſt der
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregieungsrat mit dem
Range eines Rats erſter Klaſſe verliehen worden.

Senatsſekretär Löning in Bremen, der viele Jahre das
Amt des Vorſitzenden des Evangeliſchen Bundes
her iſt am Dienstag in Bremen im Alter von 80 Jahren ge

orben,
Ein ſeltener Fall. Der vekanntlich vor einigen Tagen in

Stolpmünde verſtorbene Generalmajor z. D. von Zitzewitz,
zuletzt Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade, hat, ein in der
Armee ſeltener Fall, während ſeiner militäriſchen Dienſtzeit e in
und demſelben Truppenteil angehört. Er trat als
PortepeeFähnrich aus dem KadettenKorps bei Ausbruch des
Feldzuges 1866 im 5. HuſarenRegiment ein, iſt auch deſſen Kom
mandeur geweſen und verließ das Regiment nach 33jähriger Dienſt
zeit, als er Kommandeur der 1. Kavallerie-Brigade geworden war.

Jn Oberſtdorf in Oberbayern iſt dieſer Tage die neue evan
geliſche Chriſtuskirche, die herrlich im Feſtſchmuck von Tannengrün
und Alpenroſen prangte, feierlich eingeweiht worden. Aus nah und
fern waren zahlreiche Gäſte erſchienen, unter ihnen auch der
frühere preußiſche Kriegsminiſter v. Goßler, Hofprediger Dr. Hof
mannStuttgart, Geheimrat v. TiedemannBerlin, der den Bau
plan entworfen hatte, Konſiſtorialrat SchmelzerAnsbach; auch die
beiden katholiſchen Geiſtlichen von Oberſtdorf, Geiſtlicher Rat Heinle
und Benefiziat Eß nahmen an der Feier teil, die durch ein Feſteſſen
und Kirchenkonzert noch verſchönt wurde.

Aus dem Armee-Verordnungsblatt. Die im Offiziersrang
ſtehenden Militär- Beamten dürfen zur Verleihung der erſten Klaſſe
der Landwehr-Dienſtaus zeichnung vorgeſchlagen
werden. Der Kriegsminiſter veröffentlicht neue Beſtimmungen
über die Verleihung der zweiten Klaſſe der LandwehrDienſtaus
zeichnung. Der Entwurf eines neuen Exerzier-Regle-
ments für die Fuß-Artillerie, 8. Teil, die ſchwere
Artillerie des Feldheeres, tritt an die Stelle des bisherigen
3. Teils A des ExerzierReglements der Fußartillerie. Die An
leitung für den Militär-Brieftaubendien ſt im Frieden
iſt neu bearbeitet worden. Die Auflöſung des Lehr Jn-
fanterie-Bataillons erfolgt am 24. September, der Zu
ſammentritt am 9. Oktober.

ippelskirch einer mr tündigen Befragung

ſe durch uf unlauterem Wege
erreicht wurde, ſo dürfte dem Staate das Recht u en
noch laufenden Vertrag mit der Firma vor der Ablaufsfriſt
und ohne n ündigen oder zu löſen.e e eGermania die wir unter allem Vorbe

m

Ermäßigungen treten

tatſächlich einen feſten Mi über alle Lieferungen
Bekleidung und Ausrüſtung der Schutztruppe bis zum 31. März 1911.Bei dieſem See ſind ſeitens des Vertreters der Kolonial
abteilung noch mündliche Zuſicherungen gegeben worden. Bei Erörterungli

der Frage, wie es mit dem Vertrage ſtehe, wenn die Kolonial
verwaltung an das Kriegsminiſterium oder das rübergehen ſollte, hat e Vertreter der Kolonialabteilung Zuſe

emacht, daß Tippelskirch bis 1911 feſt in ſeinem Vertrage i.bin 12. März 1906 ſtellte die ZJentrumsfraktion den Antrag, ſofort alle

Lieferungsverträge mit den Schutzgebieten zu kündigen, ſoweit ſie über
die Dauer eines Etatsjahres hinausgehen. Jn der Debatte mußte ſich

die Firma nachweiſen laſſen, daß ſie über den kauf chen Gewinn
hinaus 30 bis 40 Prozent Uebergewinn nehme, und da in den letzten
ger der Geſamtbedarf der Lieferungen W 8 bis 9 Mill. Mk. ge
liegen war, ſo hatte die Firma einen jährlichen Uebergewinn von

2 Mill. Mk. Hier verſuchte der verhaftete Major Fiſcher die Firma
zu retten und den Uebergewinn auf 20 Proz. herabzuſchrauben
er mußte einen ſolchen von 20 Proz. ſelbſt zugeben, was dann
1,3 Mill. Mk. ausmacht.

Die Kolonialabteilung hat verſucht, von dem Vertrage loszukommen,
aber die Firma hat ſich rein ablehnend verhalten oder ſolche exorbitante
Forderungen erhoben, daß ſie nicht angenommen werden konnten.
Das betreffende Schreiben der Firma Tippelskirch liegt vor ſie forderte
unter anderem bei ſofortiger Löſung eine Entſchädigung von
2,5 Mill. Mark in bar, und das neben ſonſtigen Leiſtungen des
Reiches. Die Firma wäre auch bereit geweſen, den Vertrag
ſo abzuändern, daß ſie nur jene Artikel lieſert, die ſie ſelber
herſtellen kann aber hierzu iſt ſie bezüglich eines ſehr
erheblichen Teiles der Lieferungen jetzt ſchon verpflichtet. Trotzdem ver
langte ſie als Gegenleiſtung, daß der Vertrag in dieſer Form dann
bis zum 31. März 1921 Geltung haben ſollte. Zum Schluſſe meinte
ſie, daß ihre Forderungen „ſehr gemäßigt“ ſeien Jn der Kolonial
abteilung ſelbſt und in anderen Kreiſen iſt man gegenteiliger Anſicht.
Die Kolonialabteilung ſelbſt bezeichnete in einem Schreiben au die
Budgetkommiſſion dieſe Forderungen als finanziell ſo ungünſtig, daß
ſie hierauf nicht eingehen könne. Der Reichstag hätte es wohl auch
nicht getan.“ ß

Nagchträgliches zur Ablehnung des Reichskolonial-
amts. Nach einer durch die Preſſe gehenden Mitteilung
ſoll Reichstagsabg. Held (nl.) geäußert haben.

„Als die Verhandlungen über die Errichtung eines ſelbſt
ſtändigen Staatsſekretariats für die Kolonien geführt wurden, trat
die nationalliberale Partei an den Reichskanzler heran und forderte
als Bedingung für die Bewilligung, daß „ein nicht aus dem Be
amtenkörper der Kolonialverwaltung ſtammender energiſcher, zu
verläſſiger, in kolonialen und parlamentariſchen Verhältniſſen er
fahrener Unterſtaatsſekretär“ zu ernennen ſei. Der Reichskanzler
ſtare die Berufung einer ihm bezeichneten Perſönlichkeit in Aus
icht, wurde aber an der Erfüllung ſeiner Zuſage durch ſeine Er
krankung verhindert. Das Ergebnis war, daß das bereits bewilligte
ſelbſtändige Reichsamt in dritter Leſung abgelehnt wurde.“

Von der Disziplinarunterſuchung gegen einige Unter-
beamte des Kolonialamts. Der freiſinnige Abg. Dr.
Müller-Sagan iſt am Montag vom Unterſuchungsrichter
in der Sache wider die Beamten Götz und Schneider
vernommen worden. Dr. Müller-Sagan hat erklärt,
daß er die angeſchuldigten Beamten überhaupt nicht
kenne.

Samoag. Die amerikaniſche Regierung hat nunmehr endlich
den auf ſie entfallenden Anteil an der Entſchädigung für die in
den ſamoaniſchen Unruhen von 1899 geſchädigten
Europäer im Betrage von 20 000 Dollar bezahlt. Somit iſt
dieſe Angelegenheit, die ſich von 1899 durch endloſe Verhandlungen
bis jetzt hingezogen hatte, endgültig erledigt, da England bereits
in dieſem Frühjahr ſeinen Anteil gezahlt und die deutſche Re
gierung ihrerſeits einen Beitrag von etwa 38 000 Mk. ange
wieſen hat

Aktive Schlachtflotte. Die in den letzten Wochen in
der Nordſee und in den norwegiſchen Gewäſſern übende
aktive Schlachtflotte ſoll bekanntlich noch bis zum 12. Auguſt
in jenen Gebieten Aufenthalt nehmen, nachdem für die
Mehrzahl der Schiffe vorher eine Kohlenübernahme in
Wilhelmshaven erfolgt iſt. Der Rückmarſch der Flotte nach
der Oſtſee erfolgt in den Tagen vom 12. bis 15. Auguſt um
das Kap Skagen und durch die Belte mit dem Einlaufen in
Kiel am 15. Alsdann nehmen die Vorbereitungen für die
Flotten-Herbſtmanöver ihren Anfang. Zur Ver-
ſtärkung der Flotte treten noch die Reſerveflottille, die
Minenſuchdiviſion, die beiden Küſtenpanzer „Frithjof“ und
„Aegir“, der „Pelikan“, der „Zieten“ und die „Grille“ zu
den Verbänden. Die Beendigung der Flottenhaupte
manöver findet gegen den 15. September ſtatt. Vom
20. Auguſt bis Mitte September iſt, wie die „B. N. N.“
ſchreiben, eine größere Reihe von Offizieren der Land-
armee zur Jnformation an Bord der Schiffe der aktiven
Schlachtflotte kommandiert. An den Flottenhauptmanövern
nimmt auch der Marine-Attaché in London, Kontreadmiral
Coerper, teil. Jm ganzen werden zu den Schlußübungen
der Flotte in dieſem Herbſt 75 Schiffe, Fahrzeuge und Tor
pedoboote unter dem Befehl des Großadmirals v. Köſter
herangezogen werden, d. h. mit Ausnahme der Schulſchiffe
faſt das geſamte in der Heimat im Dienſt befindliche
ſchwimmende Material.

Die Abrüſtungsidee.
Wer die neueſten Vorgänge und Erklärungen in Lon

don in Sachen der Abrüſtungsidee verfolgt hat,
wird ſich dem Eindruck nicht entziehen können, daß die
ganze Behandlung der Angelegenheit allenfalls theo-
retiſchen Wert haben kann. Gewiß haben Regierung
und Admiralität Englands eine nicht unerhebliche Ermäßi
gung der Ausgaben für die Flotte vorgenommen, aber dieſe

erſt, wie Parlamentsſekretär
Robertſon ausdrücklich erklärte, im Rechnungsjahr 1907/08
in die Erſcheinung. Was bis dahin geſchieht,
weiß niemand. Soviel aber ſteht feſt, auch wenn es
Herr Robertſon nicht noch ausdrücklich beſtätigt hatte, daß

England durch den Bau eines Flotten-
geſchwaders vom „Dreadnought“-Typ ſeine
maritime Ueber legenheit um eine Waffe
geſteigert hat, die andere Nationen erſt in
langjähriger Arbeit und unter erheblichen
finanziellen Schwierigkeiten ſich werden
ſchaffen können. Auf Jahre hinaus hat alſo, wie
wir ja auch ſchon ausführten, die engliſche Seemacht aufs
neue einen Vorſprung gewonnen, der ſie ſoweit von den
Seemächten zweiten Ranges entfernt, daß eine Verlang-
ſamung des Kriegsſchiffbaues unbedenklich zugelaſſen
werden kann. Trotzdem iſt England keineswegs geſonnen,
das reduzierte Programm für 1907 08 auch unter

g8 n du denn e e m ui Berner vergeben ten im 1899 ging die
teilung gr. ein. Schon 1 e daranenken, w ren Betrieb zu vergrößern wiederan die Kolon rials un im Juli i erhielt die Firma

allen Umſtänden einzuhalten. Mr. Robertſon erklärte im
Verlauf ſeiner Rede: Bei Herabſetzung der für 1907/08 zu
fordernden von 4 auf 2 Schiffe habe die Ad-
miralität ausdrücklich den Vorbehalt gemacht, daß ein
drittes Schlachtſchiff gefordert werden ſoll, wenn die Ver

gen der Haager Konferenz eine Einigung
r die Abrüſtungsfrage nicht zuſtande kommen laſſen.
Die engliſche Regierung verſucht ſo einen Druck auf die

Entſchließungen der Haager Konferenz auszuüben und ver
mag ſich ſo gleichzeitig durch den eventuellen, in Anbetracht
der Größe der engliſchen et unbedeutenden Verzicht auf
ein Schlachtſchiff den Anſchein zu geben, als ob ſie von an
deren Regierungen den Weg der Abrüſtung beſchreite.

Jn Wahrheit aber hat die Admiralität in den letzten
ſechs Jahren ſo eifrig und ſo v an der Steigerung
der Größe und des militäriſchen Wertes der Flotte gear-
beitet, daß die gegenwärtig mit Rückſicht auf die Finanzlage
beabſichtigte Verminderung der Ausgaben ſo gut wie nichts
bedeutet

Jm Zander- Prozeß hatte der Staatsanwalt folgende
Aeußerun en: „Gewiß wird niemand von uns Arbeit für eineSchande ha ten. Aber ſo empört auch Herr v. Zander über meine

Bemerkung war, ſo muß ich wiederholen Es iſt etwas anderes zu
arbeiten, als lediglich für Vermittlertätigkeit in Grundſtücken, die
für einen alten Offizier kaum fair iſt, Geld einzuſtecken.“ Gegen
dieſe Aeußerung will nach Meldung der „B. N. N.“ der Grund-
ſtücks- und Hhypothekenmakler-Verein zu Breslau Stellung
a Er hat auf den 2. Auguſt eine Proteſtverſammlung ein

erufen.
e t

Eine heimliche Taufe. Jn Unna ward einer
Familie, in der der Mann katholiſch, die Frau evangeliſch
war, das erſte Kind geboren; der katholiſche Mann hatte
ſeiner Gattin die evangeliſche Kindererziehung verſprochen,
und ſo wurde der evangeliſche Pfarrer benachrichtigt und
der Tauftag feſtgeſetzt. Nun aber läßt der fanatiſche
Glaubenseifer die katholiſche Schwiegermutter der Frau
nicht ruhen und heimlich wird das Kind am Vorabend
des Tauftages ohne Wiſſen der Mutter in die katholiſche
Kirche gebracht und dort in Abweſenheit beider Eltern ge-
tauft; ſo heimlich geſchah und ſo geheim wurde dieſe Taufe
gehalten, daß am nächſten Tage in der Wohnung der
Eltern der Abmachung entſprechend im Beiſein der
ahnungsloſen Mutter und mit Wiſſen des katholiſchen
Vaters noch einmal vom evangeliſchen Pfarrer getauft
worden iſt. Zur Beruhigung und Täuſchung der evan-
geliſchen Mutter ließ man die zweite Taufe, alſo ein Ver
brechen an der heiligen Taufe, zu aus Fanatismus!

Kaum wurde dieſe Begebenheit bekannt, ſo entſtand ein
wahrer Berichtigungseifer in der ultramontanen Preſſe,
aber alle Berichtigungen waren entweder unwahr oder un-
weſentlich. Weſentlich und wahr an dieſem bedauerlichen
Fall aus einer Miſchehe iſt und bleibt: Trug und Täuſchung
bei der heiligen Taufe aus fanatiſchem Glaubenseifer!

Die Quittungskarten für die Jnvalidenverſicherung.
Nach S 135 des Jnvaliden-Verſicherungsgeſetzes verliert eine

Qnittungskarte ihre Gültigkeit, wenn ſie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem auf der Karte verzeichneten Ausſtellungs
tage zum Umtauſch oder zur Verlängerung der Gültigkeit eingereicht
iſt. Ein Aufdruck auf der erſten Seite jeder Quittungskarte weiſt
auf dieſe Beſtimmung hin. Trotzdem kommen faſt täglich Quit
tungskarten zur Ablieferung, die über dieſe Dauer hinaus ſich in
den Händen der Verſicherten befunden haben, deren Gültigkeit nich:
verlängert worden iſt, und die deshalb ungültig geworden ſind. Die
Verſicherten ſetzen ſich dadurch der Gefahr aus, daß ihre erworbene
Anwartſchaft auf eine Rente erliſcht. Um die Verſicherten vor
Nachteilen zu bewahren und die verſpätete Ablieferung von Quit-
tungskarten nach Möglichkeit einzuſchränken, ſei ausdrücklich auf
jene Geſetzesbeſtimmung aufmerkſam gemacht.

Die Kontrolle der Beitragsentrichtung durch die Kontrollbeamten der Landes-Verſicherungsanſtalten fördert täglich Fälle zu

Tage, in denen Beitragsmarken für Verſicherte zu wenig
verwendet worden ſind. Die Rückſtände werden ſeitens der Arbeit

eber faſt immer damit entſchuldigt, daß die Quittungskarte ver
pätet zum Umtauſch vorgelegt worden ſei und ſie ſpäter nicht ge

wußt haben, von welchem Zeitpunkte ab in der neu ausgeſtellten
Karte Beitragsmarken zu verwenden ſeien. Jn der Regel werden
die Quittungskarten nicht an dem Tage umgetauſcht, bis zu welchem
die Markenverwendung ſtattgefunden, ſondern ſpäter. Der Um-
tauſch verzögert ſich namentlich dann, wenn die Ausgabeſtellen weit
entfernt ſind, oder wenn die Ausgabeſtellen nur an beſtimmten
Stunden oder Tagen in der Woche den Umtauſch vornehmen; oft
mag auch Nachläſſigkeit die Schuld an dem öfter bis zu einem Jahr
verſpätet vorgenommenen Umtauſch tragen. Da die Arbeitgeber
ſich nur ſelten einen Vermerk darüber machen, von welchem Zeit
punkt ab ſie Beitragsmarken in die neue Karte nachzubringen haben,
ſo wird die Beitragsverwendung meiſt erſt vom Tage des Um-
tauſches der Karte oder höchſtens zurück bis zum letzten Vierteljahr
bewirkt. Ein großer Teil der gegen die Arbeitgeber gemäß S 176
des Jnbvalidenverſicherungsgeſetzes feſtgeſetzten Strafen iſt in der
Hauptſache auf ſolche Fälle, bei denen die Abſicht der Hintergiehung
nicht vorliegt, zurückzuführen.

Der Kontrollbeamte iſt bei der Kontrolle meiſt nicht in der
Lage, auf Grund der vorgelegten Quittungskarten und Auf
rechnungsbeſcheinigungen feſtzuſtellen, ob die Beitragsverwendung
richtig ſtattgefunden hat; er muß hierzu, wenn die Sachlage nicht
ganz klar iſt, die abgegebenen Karten von der Verſicherungs
anſtalt zur Einſicht einfordern. Dieſer für die Arbeitgeber oft
recht unangenehme und die Kontrolle erſchwerende Uebelſtand läßt
ſich aber ſehr leicht beſeitigen, wenn die Ausgabeſtellen den Ver
merk auf den Quittungskarten „Verwendbar für die Zeit ſeit
dem ausfüllen. Da die Beitragsmarken auf Grund der
Beſtimmung des Bundesrats vom 3. Juli 1905 nunmehr ſämtlich
entwertet ſein müſſen, ſo genügt ein Blick auf die letzte Beitrags
marke, um feſtzuſtellen, bis zu welchem Tage die Marken ver
wendet ſind; der nächſtfolgende Tag iſt dann derjenige, von welchem
ab in der neuen Karte die Marken verwendet ſind, und dieſer
Tag muß in die Spalte der neuen Karte „Verwendbar für die
Zeit ſeit eingerückt werden.

Wieder ein deutſches Rittergut verkauft. Nach der „Königs
berger Allgemeinen Zeitung“ wurde das deutſche Rittergut
Dalden für 500 000 Mk. an einen Polen verkauft.

Mit „ſozialdemokratiſchem Jugendgruß“ ladet der
„Verband junger Arbeiter Deutſchlands
zu ſeiner erſten Generalverſammlung ein, die am 30. Sep-
tember in Mannheim im Anſchluß an den ſozialdemo-
kratiſchen Parteitag ſtattfinden ſoll. Die Jünglinge wollen
u. a. über „Die kapitaliſtiſche Ausbeutung der Jugend“
und über „Militarismus“ beraten. Es dürfte nachgerade
an der Zeit ſein, ſo bemerkt ſehr richtig die „Tgl. Roſch.“,
daß Behörden und Lehrherren ſolchen Verſuchen, die anti-
militariſtiſche Hetze ſchon in die unmündigen Burſchen von
14——20 Jahren zu tragen, ihre Aufmerkſamkeit zuwenden
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Zur Lage in Rußland.
Wie die „Birſh. Wed.“ erfahren, hat der Min S

Stolypin vor einigen Tagen den Chef der ruſſiſchen
preßverwaltung zu ſich gebeten und ihm erklärt, daß er ein
Feind aller Repre ſivpmaßregeln gegen die e
ſei, ſoweit es ſich um tatſächliche Nachrichten handele.
ſtehe für die Wahrheit ein“, habe Stolypin hinzu
gefügt, „ſo bitter ſie auch ſein mag“.

Weitere Telegramme melden:
Petersburg, 31. Juli. Stolypin verſicherte einem Zeitungs-

verichterſtatter, daß im Herbſt, am Jahrestage der Publikation des
Verfaſſungsmanifeſtes, eine umfaſſende Amneſtie für wegen
politiſ cher Delikte Verurteilte erfolgen werde.

Petersburg, 31. Juli. Die Gerüchte, daß das kaiſerliche
Schloß in Livadia h ſei, werden in Hof
kreiſen entſchieden als u r ie ezeichnet.

Petersburg, 31. Juli. Aus der Provinz laufen fortwährend
beunruhigende Nachrichten ein. Die Raubanfälle
häufen ſich in erſchreckender Weiſe. Jn Mit au ſind vier Räuber
hingerichtet worden.

Petersburg, 31. Juli. Nach hier eingegangenen telegraphi
ſchen Berichten ſind die Ernteausſichten im europäiſchen
Kußland für Winterweizen gut mittel, für Roggen faſt unbe-
friedigend und für das übrige Getreide mittelmäßig. Jm Südweſten
und Südoſten Rußlands haben ſich die Ausſichten verſchlechtert.

Riga, 31. Juli. Das Kriegsgericht in Tuckum hat gegen den
Dragoner Rittmeiſter von Sivers die ſtrafgeri cht liche
Verfolgung eingeleitet. Dagegen hat das Kriegsgericht vier Teil
nehmer des Tuckumer Aufruhrs freigeſprochen.

Riga, 31. Juli. Hier ſind die Bedienſteten der Straßen
bahn, ſowie die Bierbrau er wegen wirtſchaftlicher Forderungen
in den Streik getreten.

Helſingfors, 31. Juli, abends. Die Meuterei im Hafen
iſt unterdrückt. Skatuden iſt von Truppen beſetzt. Der
Stadtrat ermahnt in einer Bekanntmachung die Bevölkerung, ſich ruhig
zu verhalten und die Behörden bei ihren Bemühungen zu unterſtützen,
die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Petersburg, 1. Aug. Wie den Blättern aus Teri
joki (Finland) gemeldet wird, iſt dort geſtern abend der
frühere Abgeordnete Herzenſtein, als er mit ſeiner
Frau und ſeiner Tochter am eeresſtrande ſpazieren ging,durch zwei aus einem unbewohnten Gebäude abgefeuerte Shiſſe

getötet worden. Die Tochter wurde an der Hand ver-
wundet. Der Täter entkam.

Der „Rjetſch“ weiſt darauf hin, daß geſtern um 6 Uhr
nachmittags der in Moskau weilende frühere Abgeordnete
Jollos r bei der Redaktion anfragte, was mit
Herzenſtein paſſiert ſei. Moskau ſei das Gerücht verbreitet,
daß er ermordet worden ſei.

Ausland.
Großbritannien.

In der fortgeſetzten Beratung im Unterhauſe
am Dienstag erklärte Unterſtaatsſekretär Churchill in ſeiner Rede
ferner, daß nach Ablauf der erſten Parlamentsſeſſion auch die
Mitglieder der Zweiten Kammer aus Wahlen hervorgehen ſollen,
daß die Parlamentsmitglieder Gehalt beziehen ſollen, und daß nur
die Männer Stimmrecht haben ſollen. Sir Alfred Lhyttelton ver-
urteilte die Vorſchläge der Regierung, die er als unglücklich und
inopportun begzeichnete. Redner forderte die Regierung auf, ihr
Augenmerk auf die allgemeine Lage in Südafrika und auf die Ge
fahr von Raſſenkämpfen zu richten, und wies dann auf die Wahr
ſcheinlichkeit einer holländiſchen Mehrheit in der Kapkolonie und auf
die Lage der Eingeborenen hin. Jm Damaralande befänden ſich
außerdem 15 000 Mann deutſcher Truppen nebſt einer
beträchtlichen Anzahl von Burenfreiwilligen. Redner kam dann
auf die im Mai dieſes Jahres im deutſchen Reichstage
erfolgte Ablehnung des Eiſenbahnbaues und auf das Anerbieten
der deutſchen Regierung zu ſprechen, im Falle des Baues
der Bahn 5000 Mann zurückzuziehen, und führte darauf aus, die
Anhänger der Friedens und Sparſamkeitspartei in Deutſchland
hätten hervorgehoben, daß jener Vorſchlag der deutſchen Regierung
beſage, daß 5000 Mann mehr an Truppen in Damaraland ſtänden,
als zur Bekämpfung der Hereros notwendig ſeien. Obgleich er
jetzt nicht behaupten wolle, daß die Truppen dort zu unfreund-
lichen Zwecken wären, ſo wäre es doch wichtig, in Betracht zu ziehen,
daß, falls Streitigkeiten in Europa entſtehen ſollten, die Anweſen
heit einer derartigen Truppenmacht ein Faktor wäre, der nicht
außer Acht gelaſſen werden dürfte. Sir Charles Dilke bezeichnete
die Rede Lytteltons als höchſt gefährlich und ſpottete über den
Gedanken an den Marſch einer deutſchen Streitmacht durch
Damaraland.

Türfei.
Die diplomatiſche Vertretung der Vereinigten

Staaten
bei der Türkei wird jetzt, dem Beiſpiel der euopäiſchen Großmächte
entſprechend, aus einer Geſandtſchaft in eine Botſchaft umge-
wandelt. Die gleiche Rangerhöhung wird der türkiſchen Ver
tretung in Amerika demnächſt zuteil werden.

China.

Zollweſen.
Die Regierung hat den Zollkontrolleur angewieſen, in den

Häfen von Antung und Tatungkao das Zollweſen zu organi
ſieren.
Die Sendung von Verſtärkungen der Geſandt-
ſchaftswache ſeitens der Vereinigten Staaten

hat in Peking große Ueberraſchung hervorgerufen. Die Vereinigten
Staaten haben zwar im Geſandtkſchaftsviertel eine ſehr. ſchwierige
Stellung zu verteidigen und dort nur eine ſehr kleine Wache, aber
die gegenwärtige Lage bietet keinen Grund zur Unruhe. Dagegen
wird die Verſtärkung der Wache bei den Chineſen Anſtoß er
regen. Der amerikaniſche Geſandte Rockhill hat ſich in ſeinen Tele
grammen nach Waſhington der Maßnahme entſchieden widerſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 31. Juli. (Beendeter Maurerſtreik.)

Geſtern hat der ſeit vier Wochen andauerde Maurerſtreik ſein
Ende erreicht. Die Organiſationsleitung hat ſich mit den Bedingungen
der Arbeitgeber, 48 Pfg. Stundenlohn, vom 1. April 1907 ab 45 Pfg.
und zehnſtündige Arbeitszeit, einverſtanden erklärt. Ebenſo iſt auch der
drohende Bauhilfsarbeiterausſtand durch Einigung be
ſeitigt worden. Die Arbeitgeber bewilligten letzteren einen Stundenlohn
von 33 Pfg., von 1. April n. Js. ab 35 Pfg. bei zehnſtündiger
Arbeitszeit.

Eisleben, 31. Juli. Weggang eines Pfarrers.
on der Kanaliſation.) Die hieſige Petrigemeinde erleidet am

1. Oktober einen ſchmerzlichen Verluſt durch den Weggang eines ihrer
Geiſtlichen, Paſtor Otto, der geſtern einſtimmig zum Pfarrer in Brebach
(Reg.Bez. Trier, Kr. Saarbrücken) gewählt wurde. Die Stadtverordneten
genehmigten das Kanaliſationsprojeft nach einem Vortrage des Herrn
Baurat Herzberg von der ausführenden Firma Boerner u. Herz
berg-Berlin. Dadurch, daß die Kanäle nur der Aufnahme von
Abwäſſern dienen ſollen, während Regenwaſſer ausgeſchloſſen iſi, war
eine erhebliche Verbilligung möglich, daß die veranſchlagten Koſten
nur 5976 184,34 Mk. betragen. Mit Rückſicht auf die verſchiedenen
größeren Neubauten im nächſten Jahre (Seminar, Realſchule und
Kanaliſation) ſoll zur Oberaufſſicht ein beſonderer Baumeiſier ſeitens
der Stadt neu angeſtellt werden.

W. Zeitz, 31. Juli. (Preisverteilung. Ertrunken.)In der geſtern beendeten Ausſtellung des bienenwirtſchaftlichen Haupt
vereins Thüringen, die vom 28. bis 30. Juli hier im Preußiſchen Hof“

ſtattgefunden hat, wurde die Preisverteilung geſtern abend vorgenommen

wurden acht Staatsmedaillen ſowie eine Anza
medaillen in Silber, Urkunden der Anerkennung vom Hauptverein und
eine Menge von Ehrenpreiſen, die von Privatperſonen, Mitgliedern des
h der Zweigvereine uſw. geſtiftet waren. Der vom Prinzen

chönburgWaldendburg auf Droyßig geſtiftete Ehrenpreis, einen Ta el
aufſatz, erhielt Rentier Patzſchke in Kirchſteitz (Kreis Weißenfels).

Beim Baden in der Elſter ertrank geſtern abend die 17 Jahre alte
Frieda Poſer.

Querfurt, 31. Juli. (Der Verein ehemaliger
Schüler der land wirtſchaftlichen Winterſchule
Artern) hielt auf Domäne Weidenbach bei Querfurt eine
ſehr zahlreich beſuchte Wanderverſammlung ab. Trotz
der Erntezeit waren von allen Seiten die Mitglieder erſchienen
Der Verſammlung ging eine Feldfahrt voraus über die Schläge
der Domäne, wobei Herr Oberamtmann Dr. BVehm die Führung
übernahm, der es ſich auch nicht nehmen ließ, die Verſammelten
als ſeine Gäſte zu behandeln. Die Verſammlung im Gaſthaus-
garten wurde vom Vorſitzenden des Vereins, Herrn Müller in
Kleineichſtedt, eröffnet mit der Begrüßung der Erſchienenen und
Dank an den Herrn Oberamtmann und ſeine Beamten wegen
der Mühe, die ſie ſich gemacht hatten. Die Tagesordnung der
Verſammlung beſtand in einer Diskuſſion über das Geſehene.
Da man vieles geſehen hatte, war ſie lang und lebhaft, und mit
großer Befriedigung fuhren die Teilnehmer wieder nach Hauſe.

O Liebenwerda, 1. Auguſt. (Streik. Schulhausbau.)
Die Maurer von Mückenberg und den umliegenden Ortſchaften ſind,
nachdem der erſte Streik noch nicht lange beigelegt worden war, erneut
in den Ausſtand eingetreten. In Uebigau wird ein neues Schulhaus
erbaut und die beiden alten Schulhäuſer werden veräußert werden.

O Barbhy, 31. Juli. (Zuckerraffinerie.) Von zuverläſſiger
Seite erfahren wir, daß, nachdem die Verhandlungen mit der Hamburger
Warenhandelsgeſellſchaft, e. G. m. b. H., und einem Magdeburger
Bankhauſe zwecks Finanzierung zu einem günſtigen Reſultate geführt
haben, die Raffinerie Barby, AktienGeſellſchaft, nach Vornahme
einiger maſchineller Ergänzungen vorausſichtlich ſchon am 1. Oktober
ihren Betrieb aufnehmen wird.

Quedlinburg, 31. Juli. (Die Arbeiten am Bahn-
bau Quedlinburg-Blankenburg) werden rüſtig fort
eſetzt. Es arbeiten bereits hundert Mann. Auch zwei Maſchinen

ſind in Betrieb geſetzt worden. Unter anderem wird zurzeit ein
Damm aufgerichtet, der 16 Meter hoch werden ſoll, auch werden
Felsſprengungen vorgenommen.

W. Heiligenſtadt, 30. Juli. (Schneiderinnungs-Ver-
bandstag.) Heute wurde hier der diesjährige Verbandstag des
Thüringer Unterverbandes vom Bunde deutſcher Schneiderinnungen
abgehalten. Vertreten waren die Schneiderinnungen von Erfurt,
Mühlhauſen, Eiſenach, Heiligenſtadt, Schmalkalden und Buſleben auch
nahm eine Anzahl Gäſte an den Verhandlungen teil. Der Vorſitzende
des Unterverbandes, Landtagsabgeordneter Jacobskötter-Erfurt,
der die Verhandlungen leitete, erſtattete den Jahresbericht, der Kaſſen
ührer Wolff Erfurt den Kaſſenbericht. Aus dem Jahresbericht des
orſitzenden iſt u. a. zu entnehmen, daß die geplante Schaffung eines

Zentralarbeitsnachweiſes für Thüringen in Erfurt ſich als undurchführbar
herausgeſtellt hat. Dann folgte die Beratung über die Gegenſtände,
welche auf dem bevorſtehenden Deutſchen Schneidertage in Dresden zur
Verhandlung kommen werden. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt. Als nächſtjähriger Verſammlungsort wurde
Erfurt in Ausſicht genommen.

Salzwedel, 31. Juli. (Genoſſenſchafts
brauerei.) Wie das „Salzw. Wochenbl.“ hört, beabſichtigen
viele Gaſtwirte aus den Kreiſen Stendal, Salzwedel und Lüchow
eine Genoſſenſchaftsbrauerei in der Nähe von Salz-

wedel zu gründen, um der von dem Verein der Brauereien von
Magdeburg und Umgegend beſchloſſenen Bierpreiserhöhung ent
gegenzutreten. Es ſoll bereits die Summe von 200 000 Mark zur
Verfügung ſtehen.

X Aus der Altmark, 31. Juli. (Blutige Tat einer
Wahnſinnigen.) Ueber die bereits kurz berichtete Schreckenstat
einer Wahnſinnigen in Schäplitz bei Bismark erfahren wir noch folgende
Einzelheiten Bei dem Ackergutsbeſitzer Möhring war ſeit kurzer Zeit
eine Verwandte, die ledige Wilhelmine Mertens, zum Beſuch. Dieſe
hat in einem Wahnſinnsanfalle dem drei Monate alten Kinde der
Möhringſchen Eheleute mit einem Meſſer den Hals durchſchnitten,
ſodaß das kleine Weſen auf der Stelle verſchied. Durch die ärztliche
Unterſuchung wurde ſofort unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß die Mertens
geiſteskrank iſt und deshalb auch ihre ſofortige Ueberführung nach der
Jrrenanſtalt in Uchtſpringe angeordnet. Die Bedauernswerte lebte in
dem Wahne, ſie würde nicht eher ſterben können, als bis Kinderblut
gefloſſen ſei,

Dresden, 31. Juli. (Hochzeit imſächſiſchen Königs
hauſe.) Die Vermählung des Prinzen Johann Georg von
Sachſen mit der Prinzeſſin Maria Jmmaculata von
Bourbon-Sizilien, der Tochter des Grafen von Caſerta, wird
in deſſen Reſidenz, der Villa MariaThereſia in Cannes, am 20. Oktober
d. Js. ſtattfinden.

W. Pößneck, 31. Juli. (Die hieſige Brieftauben-
Geſellſchaft) ließ geſtern einen Flug Feſtung PoſenPößneck zur
Ausführung bringen (424 kKm). Die Tauben wurden 5 Uhr morgens
in Freiheit geſetzt und ſchon um 1 Uhr 12 Min. mittags traf die erſte
Taube hier ein. Sie hatte alſo eine Fluggeſchwindigkeit von 863 m
in der Minute erreicht. Von 53 ausgeſetzten Tauben waren bis um
3 Uhr nachmittags 11 im heimatlichen Schlage wieder eingetroffen.

W. Weimar, 31. Juli. (Feſtgenommener Verbrecher.)
Ein her Verbrecher, der neben einer großen Anzahl von Ge
fängnis auch ſchon insgeſamt über 10 jährige Zuchthausſtrafen verbüßt
hat, wurde den hieſigen Blättern zufolge in letzter Nacht in der Perſon

fand bei ihm zahlreiche Einbruchswerkzeuge, Dietriche uſw. vor.
W. Jena, 31. Juli. (Von der Univerſität.) Der Privat

dozent Dr. Heinrich Gerland iſt der „Jenaiſchen Zeitung“ zufolge
zum a berorventlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät beſfördert
worden.

W. Zwötzen, 31. Juli. (Ertrunken.) Am Sonnabend iſt
der Arbeiter Richard Winter von hier beim Baden in der Elſter
ertrunken.

Klausthal, 1. Auguſt. (GGrubenunglück.) Auf der Grube
Marie fanden durch das Einſtürzen der Bühne fünf Bergleute den Tod.

W. Gotha, 31. Juli. (Bierpreiserhöhung.) Der Wirte-
verein von Gotha und Umgegend beſchloß geſtern nachmittag, vom
1. Auguſt ab die Bierpreiſe wie folgt zu erhöhen: von denjenigen
Wirten, die 2 Mk. mehr für das Hektoliter bezahlen, ſollen 0 Liter
für 10, 10 für 12 und für 15 Pfg. von denjenigen Wirten, die
nur 1 Mk. bis 1,50 Mk. Erhöhung haven, 10 mit 11, 10 mit 13
bezw. 14 Pfg. verkauft werden.

W. Eifenach, 31. Juli. (Jzum Streikin der Fahrzeug-
fabrik) wird gemeldet, daß nunmehr auch die Schmiede, die
ſolange weiter arbriteten, ſeit geſtern ausſtändig ſind. Der Betrieb des
Werkes dürfte nunmehr eingeſtellt werden.

S Eiſenach, 31. Juli. (Der deutſche Haus und
Grundbeſitzerverband,) der in 225 Vereinen rd. 125 000 Mit
glieder vereinigt, hält ſeinen 28. Verbandstag vom 6. bis 8. Auguſt
in Eiſenach ab. Auf der Tagesordnung ſtehen eine Reihe zeitgemäßer
Vorträge, ſo: 1. Die Wertzuwachsſteuer (Ref. Juſtizrat Dr.
vom GrafenKöln). 2. Die Steuer nach dem gemeinen Wert Rechts
anwalt Dr. r 3. Das Erbbaurecht und ſeine wirt
ſchaftlichen Wirkungen Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf München).
4. Die Organiſation der Grund und Hausbeſitzervereine und
deren geſetzliche Vertretung vor den Behörden (J. Humer-
München.) 5. Kritik und Beleuchtung der Grundlagen, auf welche die
ausnahmsweiſe Höherbeſteuerung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes im Ver
hältnis zur Beſteuerung der Einnahmen aus anderen Quellen geſtützt
wird. Rechtsanwalt Kohlmann-Dresden.) 6. Die Schäden der Be
ſtimmung des S 180 des Bürgerlichen Geſetzbuches (Kuppelei) und ihre
Beſeitigung. Rechtsanwalt Dr. Strauß-München.) Außer dieſen
Vorträgen kommen noch eine ganze Anzahl von Anträgen aus

Berlin. Dresden, Breslau, Elberfeld e. zur Beratung.

des früheren Eiſendrehers Theodor Schleſinger feſtgenommen. Man

W. Gera, 31. Juli. (Eine Diebes- und Hehler
geſellſchaft), die ſeit etwa vier Jahren die Stadt und Umgebung
unſicher gemacht hat, hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer zu ver
antworten. Karl Förſter wurde zu einer Geſamtſtrafe von 5 Jahren
Zuchthaus 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
verurteilt. Kühnemund erhielt 2 Jahre Gefängnis, Walter Förſter
9 Monate Gefängnis (beide waren noch nicht 18 Jahre alt) die ver
ehelichte Wagner wegen Hehlerei 4 Wochen Gefängnis, die Plarre unddie Hölze echielten je einen Verweis. Wagner wurde freigeſprochen.

Greiz, 31. Juli. (Der Streik im Baugewerbe), der
ſeit Wochen währt und leider ſchon zu ſchweren Ausſchreitungen geführt
at, zieht immer weitere Kreiſe. Erſt wurden die Maurer von demweit der Bauhilfsarbeiter betroffen, die, weil ſie mit anderen Hilfs

kräften nicht arbeiten wollten, wegen Mangel an Material die Arbeit
einſtellen mußten. Dann wurden die Glaſer, Tiſchler und Schloſſer
von dem Streik betroffen, und jetzt auch die Zimmerer. Da eine
hieſige große Zimmermeiſter Firma wegen Arbeitsmangel dieArbeltszelt reduzieren wollte, um Arbeiter Entlaſſungen vermeiden

z können, ſtellten die Zimmerer heute nachmittag ebenfalls die
rbeit ein. Für Greiz ergibt ſich daraus die fatale Situation, daß

die Bierbuden für das kommende Woche ſtattfindende Schützenfeſt, deren
Zahl ſtets eine ſehr ſtattliche iſt, nicht aufgebaut werden können. Die
mit dieſer Arbeit betrauten Zimmerleute ließen die Buden in halb-
fertigem Zuſtande ſtehen und gingen in den Streik. Nun iſt guter Rat
ieuer. In den letzten Tagen haben auch wieder bedenkliche Anſamm-
lungen Streikender ſtattgefunden, die mit allen Mitteln, natürlich auch
mit unerlaubten, die Arbeitswilligen von den Bauplätzen abzuhalten
verſuchen. Die Polizei mußte wiederholt energiſch einſchreiten.

W. Meiningen, 31. Juli. (Schülerherbergen.) Jm Kreiſe
Meiningen haben ſich 82 Lehrer und Lehrerinnen in verſchiedenen Ort
ſchaften bereit erklärt, Betten zur Uebernachtung von Schülern während
der Ferien unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Dadurch werdenwieder zahlreiche Echüſergerbergen neu geſchaffen. Meiſtens ſteht ein

Bett zur Benutzung frei.
W. Eisfeld, 31. Juli. (Ermordet.) Wie dem „Coburger

Tageblatt“ ſeitens der Angehörigen des auf der Landſtraße bei Brünn
tot aufgefundenen Handarbeiters Fiſcher mitgeteilt wird, hat die

erichtliche Unterſuchung ergeben, daß Fiſcher ermordet worden iſt.
s liegt anſcheinend ein Racheakt vor. Eine offene Verletzung war

an dem Toten nicht zu ſehen, doch zeigte der Hals Strangulations-
merkmale. Das Fahrrad, von dem Fiſcher geſtürzt ſein ſollte, lehnte
an einem Baume.

W. Etzelsrode, 31. Juli. (Vom eigenen Geſchirr
überfahren.) Der 13jährige Sohn des Landwirts Hermann Picht
wurde beim Holzfahren, als er an einer abſchüſſigen Stelle die Bremſeanziehen wollte, Werſahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bereits nach

zwei Stunden ſtarb.
W. Schmölln, 31. Juli. (Waldſchädling.) Jn der Lohſen-

waldung wurde das Auftreten des Nonnenfalters feſtgeſtellt.
Auch in benachbarten ſächſiſchen Forſten iſt der genannte Waldſchädling
gefunden worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Maiſons-Laffitte, Dienstag, 31. Juli. Om-

nium de Deux Ans. Preis 20000 Fr. Monſ. 1. Ephruſſis
„Ascalon“ (Milton Henry), 2. Monſ. Mich. Lazzards „Eddie“,
3. Comte Le Marois „R. F.“. Tot: Sieg 60: 10, Platz 28, 79, 40 10.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 3. Auguſt, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Hilfspred. Hellmann.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Juli 1906.

Aufgeboten: Der Maurermeiſter Hilmar Troitzſch, Steinweg 52
und Elſe König, Marktplatz 5. Der Poſtſchaffner Adolf Stein, Stein
weg 52 und Anna Selle, Steinweg 9.

Geboren Dem Tiſchler Adolf Thiersmann, Meckelſtr. 13, T. Käthe.
Dem Perückenmacher und Friſeur Georg Niedermann, Martinſtr. 26,
S. Georg. Dem Rangierer Wilhelm Koch, Jakobſtr. 29, S. Wilhelm.
Dem Arbeiter Paul Schneller, Ritterſtr. 5, S. Arno. Dem Kaufmann
Ernſt Schulze, Königſtr. 29, S. Dem Maurer Otto Wagner, Moritz-
kirchhof 8, T. Eliſe.

Geſtorben: Des Arbeiters Hermann Richter T. Charlotte, 3 Wochen,
Kl. Ulrichſtr. 8. Des Kaufmanns Paul Bock S. totgeb., Bernhardy-
ſtraße 53. Der Maurer Karl Senff, 30 J., Bergmannstroſt. Friederike
Müller, 80 J., Siechenhausſtiftung. Des Maurers Franz Niclerawietz
T. Käthe, 2 Mon., Wolſſtr. 22. Die geſch. Mathilde Wicht geb.
Berger, 74 J., Klinik. Des Schmieds Johannes Szezesniak S.
Johannes, 3 Wochen, Schloſſerſtr. 10. Des Weichenſtellers Karl
Seyffarth S. Franz, 8 Mon., Kanſteinſtr. 13. Des Malers Karl
Hartmann S. Ernſt, 11 Mon., Dachritzſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler Lorenz Nolden, Halle a. S.
und Luiſe Fauſt, Diemitz. Der Arbeiter Hermann Weidemann und
Anna Deutſchbein, Böllberg. Der Kanditat des höheren Lehramts
Otto Peter und Johanna Peterſen, Neuſtadt (Orla). Der Eiſenbahn
De hen eqantter Erasmus Rupp, Halle a. S. und Sophie Engel,

erlin.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Juli 1906
Eheſchließungen Der Bäcker Richard Prinzler, Georgſtr. 10 und

Agnes Lohſe, Aſendorf.
Geboren Dem Kaufmann Karl Eiſengräber, Lafontaineſtr, 19,

T. Jnge. Dem Arbeiter Wilhelm Klett, Böckſtr. 9, S. Hans. Dem
Jnſtallateur Adalbert Reichenbach, ErnſtMoritzArndtſtr. 2, S. Hans.
Dem Kaufmann Alfred Köhler, Reilſtr. 23, S. Dem Schmied Otto
Abitzſch, Schillerſtr. 24, T. Käthe. Dem Hilfsbremſer Emil Füchſel,
Leſſingſtr. 20, T. Margarete. Dem Hilfsbremſer Paul Bruchmann,
Körnerſtr. 7, T. Agnes.

Geſtorben Des Bierbrauers Theodor Witzke T. Roſa, 3 Mon.,
Ackerſtr. 4. Des Kaufmanns Alfred Köhler S., 2 Tage, Reilſtr. 23.
Der Häuer Ludwig Weiſer aus Eisleben, 47 J., Nervenklinit.

Fremdenlifte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Prof. Dr. Schweitzer u. Tochter aus

Brandenburg. Rittergutsbeſ. Wadſack aus Hornſömmern. Offizier
Heiny ans Meiningen. Oberamtmann G. J. Humbert aus Schraplau,.
Rechtsanwalt R. Kuhne aus Wiesbaden. M. Werner u. Gem., Ltn.
Schwan, Unterarzt Schwan, ſämtlich aus Berlin. Fabrikant C. Schade
aus Quakenbrück. Frl. Margarete Arnold aus Zerbſt. Prof. Dr. Schaum-
berg aus Parchim. Landgerichts- Präſident Lange u. Sohn aus Oels.
Paſtor Bertram u. Gem. aus Reetz. Dr. Charles Capaus Daetenr aus
Beanne. Bau und Betriebsinſpektor Sittarh aus Hoyerswerda. Kauf-
leute: C. Rau, G. Meyer, beide aus Dresden, Hirſchfeld, H. Bircks,
beide aus Crefeld, C. Moſer aus Aachen, A. Kowalsky aus Düſſſeldorf,
G. Bornheim aus Bielefeld, G. Taute, F. Tippel, A. Bäcker, ſämtlich
aus Berlin, B. Kortüm aus Straußberg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

er Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Beſamnt: Nerven

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

e



modernster Bauart erhält man durch Verwendung der
neuen Kugellager- Elektromotoren der

kelten Gullleuume Iuhmeverwerke H.-C,
Zweigniederlassung Halle a. S.

C
Dounerstag, den 2. und Freitag, den 3. Juguſt:

Drei Konzerte
des Künstler-Waldhornquartetts nebſt berühmten Piſton-
Virtuoſen der Königl. Kapelle in Hannvover, der Königl. Kammer

muſiker Herren KlIöpfel, Wider, Kellner, Ungar und Täubig.

k tiert d s K tler WaldähAm PDonnerstag, den 2. Auguſt Welt allen Mſang dieſes onertes
abends 8 Uhr. Nach Schluß desſelben Abbrennen eines Brillant Feuerwerks.

Eintrittspreis 30 Pfennig.
Nachmittag- und Abend- Konzert des obigenAm Freitag, den 3. Auguſt Künstler Waldhornquartetts und es

Muſikkorps des 4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72 aus Torgau. Direktion: Herr
Königl. Stabshoboiſt W. Löber. Anfang des Nachmittags Konzertes 4 Uhr,

des Abend -Konzertes 8 Uhr. [0353Eintrittspreis für beide Freitag- Konzerte 30 Pfennig.

V Die Konzerte finden bei jeder Witterung ſtatt.

Für die Reiso!!
VFVeldstecher?!

extra ſcharf, von Mk. 12 an,

Prismen, Binocles,
Höhenmesser,
Schrittzähler.,
Kompasse ete.

Photo e.
Carl Schneider,

Optiſches Jnſtitut,
20 Gr. Ulrichstr. 20.

Mitzefrei.
Lüster-Jacketts,

Joppen und Schul- Anzüge
in allen Größen, Farben und

Preislagen. [10387

Otto Knoll, ger
Ar Schirmfabrik

Fritz Behrens
Halle,

Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

o jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [0368

as, Porzeſſan, Taus- ung Kochen Artiſcel

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

F loufs Böker,
NMocſerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr.

u. Weingläser Fernsprecher 688. (0389c r S7
5 v I

ceentee,
a en Vaillant

W e Speciabfabrikfür an
Mut ale den Valllag

77 ſaus ypotheſen
Ich bin beauftragt, Institutsgelder auf

Haushypotheken bis 60 des Wertes aus-
zuleihen.

B. J. Baer, Bankgeschaäft,
Leipzigerstrasse 30. (0378

T 7 à àS Nhatalo eKkösfenlos uporſofre

0690

gfeſſ 2 Blüthner-Pianos,

nußb. und ſchwarz, wenig geſpielt,
a preiswert verkäuflich.

Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

e Montag, d. 6. August, abends s Uhr

Wratzke 8 Steiger

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Königl. Preuss, Lotterie.

d bewirktſein muß, bring. wir hierdurch in Erinnerung.

duwellere und Edelschmliede,

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

S T ar
Die u der Loſe zur 2. Klaſſe,

Die Königl. Lotterie-Einnehmer

Königl. Grieech,

hGitter aller Art.

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens

0321)] Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

Hofieteranten Halle a. S., Poststr. 8.

Brennspiritus
Marke „Herold““

30 Pf. ca. 90Vol. Proz.

liefert prompt die
Cegebäftshüeheriahrik

Otto Thiele
Hallesohe Zeltung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

Original
Liter-
flasche

d 33rr. ca. 95Vol. Proz. excl. Glas

We Ueberall rRBlfon

77 4

0 MJ Wd
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Donnerstag, den 2. Auguſt trifftwieder ein gro jer Transport

däniſcher u. holſteiner Pabrik StolzenberArbeits und Luxuspferde Deutſche BureauEinrichtungsGeſ. m. b. H., e

z d bei mir ein. (0403 alle a. S., Große Steinſtraße 6, I.Größte Spezialfabrik für moderne Bureau Einrichtungen.II. RR. Kremmer, Merſeburg, EBureau- Möbel aller Art,
„Alte Poſt“. Tlephan 367. Schnellhefter, Briefordner 2e.,

Von Sonnabend, den T. Auguſt habe Schreibmaſchine „Oliver“, die Beſte und Dauerhafteſte,
wieder eine große Auswahl Kopiermaſchine Triumph“belg Arbeitspferde S n n nGleiſe, Vagen, Lokomotiven z Ferf.

n

à an Erſatzteile jeder Art.Sangerhauſen. Wilhelm Stock wer r S 5.Fernſpr. 46.

cunt Be

Im Sommoer-

200 Stück hochmoderne

Staubma ntel

in allen Farben und Grössen

bedeutend unter Preis,
darunter 60 Stück

in 3 Serien eingoteilt

Serie Jerie II Serie III

Ausverkauf:

III

50
Mx.

Wert dieser Mäntelnonam Leipziger Turm. u

rer

50 1M. M.Stück bis 20 k.

Vestwiese
Fuchs am Galgenberg.

Zugang: Halteſtelle der Stadtbahn Wittekind und Angerweg.

Donnerstag, den 2. Auguſt (0197
grosses Brillant-Peuerwerk,
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfeiffer, HalleCröllwit,

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein M. Wiedemann.

n Wintergarten,.
e REinmaliges Konzert des

Sücdceutschen Männer-Guintetts
auch Koschat Lieder-Quintett genannt

am Sonntag, den 5. August 19306.
abends von S Uhr an. (0399 J

zdJd aèd“ neèze c

t t

*2 2

r

Stuttgarter und Wettiner Hof,
Magdeburgerſtraße 5.

Emtfern vorzüglichen t J Pfg. 1 W in r her warterre (2 Eingänge). illa6 Reſtaurationsſäle im P
Große u. kleine Vereinslokalitäten noch einige Tage frei. F
Neue Lokalitäten für Verbindungen oder Vereinigungen

abzugeben. Th. Fr. Niemann. abSommerfrische. abad Schandau. Mittelpunkt der sächs. Schweiz an
Prospekte und nähere Lnsknp d. un
Stadtrat Richter 362 w

19 Schmeerſtraße 19.

h

Handtaſchen, Damentaſchen,
Touriſtentaſchen c.

Reisekoer vombilligſten bis
hochfeinſten Genre empfiehlt

„Krasemann,19 Schmeerſtraße 19,
Fabrik v. Reisekoffern u. Lederwaren.

Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.
c

Echt bayriſche
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

D. Je 5„59„59n Kruhteſſge,
vorzüglich zum EinlegenFrüchte, 20 u. 25 Pfg., t
liter- und faßweiſe. [0270
Th. franz, Willi cer-

Apollo- Theater. An
Direktion Gustav Poller,

Gastspiel des J
Metropol Ensembles

Dir. Max Samst:
„Ileinrieh Heine

veeisgetröntee Luſtſpiel in

Akten von A. Mels.

Direktor
Max Samst

in ſeiner Glanzrolle als
„Hühneraugenoperateur und
Lotteriekollekteur Hirſch wird

allabendlich

ſtürmiſch
belacht u. bejubelt!

Hierauf: (0356
„At-lleidelberg

parodiſtiſche Poſſe in 7 an

von H. Busse.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 2. Auguſt 1906.
Leipzig (Neues Theater): Roſen-

Montag.Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Neu! Tellerdecchen
für gutes Geſchirr. (0381
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 8. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.S Mit 1 Beilage.



Donnerstag

Landeszeitung für die Provinz
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 1. Auguſt
Was der Auguſt bringt. 9In prangender Schönheit ſteht jetzt die Welt; buntfarbig blüht

es im Garten und auf der Wieſe, und wohin wir unſere Blicke
wenden, erfreut uns die Pracht des Sommers. Da leuchtet weithin
im Glanz der Sonne die größte unſerer einheimiſch gewordenen
Blumen, die mächtige Sonnenroſe, Hortenſien, Levkoien, Phlox ver
einen ſich mit Dahlien und Aſtern, um die Beete mannigfaltig er
ſcheinen zu laſſen. An den Fenſtern blüht noch die dankbare
Pelargonie, die glühende Nelke und die zweifarbige Fuchſie, und
auf dem Balkon ſchlingen ſich neben wildem Wein Winden und
Kreſſe um die Einfaſſungen. Die Wärme des Juli hat die volle
Entfaltung herbeigeführt; aber ſie hat uns noch mehr und Wert-
volleres beſchert: die reife Frucht des Feldes, aus der unſer täglich
Brot bereitet wird. Die Ernte naht mit Rieſenſchritten. Ver
geißungsvoll neigen ſich die ſchweren Halme zur Erde unter der
ſegenbringenden Laſt; ſchon rüſtet der Landmann ſich, den herrlichen
Gewinn in ſeine Scheuern zu führen. Lachende Sommerfreude
allüberalll Die Menſchen fühlen ſich ſo wohl in ihrer ſelbſtge-
wählten Stadtflucht. Es lockt die See zum Bade, und wer am
Meeresſtrand jetzt weilt, der fühlt den Gluthauch der Sonne
weniger, wem die Hochgebirge mit ihrer wilden Schönheit Zu
fluchtsort geworden ſind, der vergißt in der großartigen Natur
mit ihren erhabenen Schauern alle kleinlichen Sorgen und Mühen,
und weſſen Dorado ein ſtilles, einſames Dörfchen iſt, deſſen fried-
liche Ruhe wird durch nichts geſtört. Schon hat man ſich einge
wöhnt; angenehme Bekanntſchaften ſind gemacht worden, und trotz
des Sommers verachtet die Jugend ein Tänzchen nach der Land-

partie nicht. SAußer dem Vergnügen aber bringt der Auguſt eine Kräftigung
unſerer Nerven durch die Ausſpannung von der Berufstätigkeit
und die Sommerfriſche. Ganz ohne Fehler iſt freilich auch dieſer
Monat nicht. Starke Gewitter und Regengüſſe ſind nichts ſeltenes;
aber ſie üben die wohltuende Wirkung aus, die oft kaum erträg-
liche Hundstagshitze zu mildern. Daß die Ferien ihr Ende erreichen,
iſt manchen kleinen Faulpelzen auch nicht recht; aber die ver-
ſtändigen Kinder denken, daß die Arbeit nach den Wochen der Ruhe
doppelt gut ſchmeckt, und der Vater geht mit ähnlichen bitterſüßen
Gefühlen wieder an ſein Tagewerk. Alles in allem iſt der Auguſt
aber ein herrlicher Monat, der es wohl verdient, daß ihm Kaiſer
Auguſtus den eigenen Namen verlieh.

Der Auguſt oder Erntemonagt (Ernting, Hitzemonat,
Kochmonat, Schnittmonat), neben dem Juli der heißeſte des Jahres,
war urſprünglich der ſechſte Monat des alten römiſchen Jahres
und wurde Sextilis genannt. Den Namen Auguſt verlieh ihm
Kaiſer Auguſtus zum Gedenken der glücklichen Ereigniſſe, die ihm
in dieſem Monat wiederfahren waren. Die 29 Tage des Monats
hatte bereits Cäſar um zwei verlängert. Das Wetter im Auguſt
wiſſen uns die alten Bauernregeln ganz genau wie folgt zu ver-
künden: „Jſt Auguſt im Anfang heiß, wird der Winter ſtreng und
weiß, ſtellen ſich Gewitter ein, wird's bis Ende auch ſo ſein.“
Ferner: „Wenn Auguſt ſtark tauen tut, bleibt das Wetter meiſtens
gut“, und „Was Auguſt nicht hat vermocht, auch September nicht
gar kocht.“ Letzteres dürfte richtig ſein.

Rabattſparvereinsweſen. Jn Pirna a. E. wurde in den
Tagen vom 28. bis 30. Juli der 4. Verbandstag der deutſchen
Rabattſparvereine abgehalten, der aus allen Teilen
Deutſchlands ſehr zahlreich beſchickt war. Anweſend waren
233 ſtimmberechtigte Vertreter von 117 Vereinen. Jm ganzen
gehören dem Verband 186 Vereine mit 33 691 Mitgliedern an.
Da es aber noch reichlich 100 dem Verband noch nicht angeſchloſſene
Vereine gibt, ſo beträgt die Zahl der überhaupt bis jetzt beſtehenden
Rabattſparvereine ungefähr 300. Alle Delegierten konnten nur
Günſtiges über die Aufnahme der Tätigkeit ihrer Vereine beim
Publikum berichten. Dadurch erſcheint die Hoffnung berechtigt, daß
durch die Weiterentwickelung des Rabattſparvereinsweſens an allen
Orten ein wirkſamer Damm gegen die dem Detailhandel durch die
modernen Großbetriebe im Kleinhandel drohende Vernichtung
entgegengeſtellt werden kann. Beſonders bemerkt wurde, daß ſowohl
die königlichen wie die ſtädtiſchen Behörden und die Handels-
kammer Dresden den Verbandstag durch ſehr wirkungsvolle und
wohlwollende Anſprachen begrüßen ließen. Die Bevölkerung hatte
ihrer Sympathie mit den Beſtrebungen des Verbandes durch reichen
Flaggenſchmuck der Häuſer zum Ausdruck gebracht.

Die Bäcker-Zwangs-Jnnung hielt geſtern nachmittag und
abend in der „Saaſchloßbrauerei“ ein ſehr gut beſuchtes Sommerfeſt
ab, das einen recht brfriedigenden Verlauf nahm. Die Kinder wurden
am Nachmittag mit allerlei Spielen und ſonſtigen Veranſtaltungen
unterhalten. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde ein prächtiges Feuer
werk abgebrannt. Ein Ball bildete den Schluß des Feſtes.

Schützenweſen. Bei dem geſtern abend in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſtattgehabten Feſtmahle der Glauchaiſchen
Schützengeſellſchaft ging die Würde eines Königs von Herrn
Kaufmann Alfred Heine auf Herrn Kaufmann Willibald Wetter-
ling unter den üblichen Zeremonien über. Bei dieſer Gelegenheit
wurden die auf die Königgsſcheibe geſtifteten Preiſe an die beſten
Schützen zur Verteilung gebracht.

Das ſiebente deutſche Sängerbundesfeſt findet in Bres-
Iau 1907 ſtatt. Der Geſamtausſchuß des Deutſchen Sänger-
bundes und der Feſtausſchuß zu Breslau haben in gemeinſamer
Beratung die Hauptgrundzüge des Feſtes bereits folgender-

m

Beilage zu Nr. 355 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

maßen feſtgeſtellt: Bei unbedingtem Fernhalten jedweder politiſchen
Färbung ſoll das Feſt durch die dem deutſchen Liede innewohnende,
alle deutſchen Volksſtämme einigende Kraft mitarbeiten an der
Größe unſeres Volkes und der Erhaltung ſeiner Macht. Das Feſt
zergliedert ſich folgendermaßen Sonnabend, 27. Juli 1907:
Empfänge und Begrüßungsabend. Sonntag, 28. Juli (1. Feſttag)
Probe Feſtzug Kommers. Montag, 29. Juli (2. Feſttag)
Probe (vormittags) 1. Hauptaufführung ((nachmittags).
Dienstag, 30. Juli (3. Feſttag) Probe (vormittags) 2. Haupt
aufführung Kommers. Mittwoch, 31. Juli (4. Feſttag):
Sängertag Beſichtigungen und kleine Ausflüge Abſchieds
kommers.

Vor Torſchluß Jn den hieſigen Bierbrauereien herrſchte geſtern
ein reges Leben. Wer von den Gaſtwirten und Flaſchenbierhändlern
(Kaufleuten, Viktualienhändlern uſw.) ſich noch mit Bier verſorgen
konnte, tat es, ſparte er doch dadurch die von den Brauereien für heute
angekündigte Preiserhöhung (18 Mk. pro Hektoliter und 0,30 Mk. Auf
ſchlag für den Kaſten Flaſchenbier). Bis in den ſpäten Abend hinein
hatten infolgedeſſen die Angeſtellten der Brauereien und Flaſchenbier
handlungen angeſtrengt zu arbeiten. Mit den Eiſenbahnfahr-
karten, die ebenfalls mit dem heutigen Tage teurer werden, geht es
nicht ſo bequem. Sie können nicht auf Vorrat gekauft werden. Der
heutige 1. Auguſt iſt alſo ein ſehr „denkwürdiger“ Tag.

Achtung! Von heute an Strafporto?! Für alle Poſt-
karten, Druckſachen, Warenproben und Ge-
ſchäfts papiere des Orts- und Nachbarorts-verkehrs, für welche bis geſtern bei ungenügender Frankatur
das Strafporto nachgelaſſen war, treten von heute ab die
allgemeinen Beſtimmungen in Kraft. Für eine vom
Abſender irrtümlich mit 2 Pfg. frankierte Poſtkarte wird hiernach
von heute ab der Adreſſat 10 Pfg. Strafporto zu entrichten
haben. Die Auflieferer von Poſtſendungen ſeien deshalb ange
legentlich darauf aufmerkſam gemacht, auf die richtige
tarif mäßige Frankierung im Orts- und Nach
barortsverkehr mit der größten Sorgfalt zuachten

Zur Ernte beurlaubt. Wie man vernimmt, iſt eine Anzahl
unſerer Soldaten, meiſt Söhne von Landwirten, beurlaubt, um bei
den dringendſten Erntearbeiten in der Heimat zu helfen. Aber auch
ſonſt werden von vielen Seiten Wünſche nach ſolchen Hilfskräften laut.

Die großen Sommerferien nahen ihrem Ende. Am kommenden
Montag wird der Unterricht in ſämtlichen Volksſchulen und am Tage
darauf ſolcher in den Mittel und höheren Schulen wieder aufgenommen.
Dann gehen die Studierenden unſerer Hochſchule in die Ferien.

Auf der Feſtwieſe Fuchs am Galgenberg (Zugang: Halteſtelle
der Stadtbahn Wittekind und Angerweg) findet Donnerstag, 2. Auguſt
ein großes Brillant Feuerwerk, ausgeführt von den Herren Gebr.
Pfeiffer, Halle-Cröllwitz, ſtatt.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen vetrugen

im Juli 1900 446566,08 Mk.1909 39 838,83mehr 1906: 4817,25 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 31. Juli 1906 258242,55 Mk.
1. 31. 19086 237291,96mehr 1906: 20 950,59 Mk.

Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn
betrugen im Juli 1900 71 908,38 Mt.

1905 v e 65 54 1,78mehr 1906 5 466,60 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 31. Juli 1906 413016,51 Mk.
l. 31. 19905 372 969,68mehr 1906: 40 046,83 Mk.

Diebſtahl am hellen Tage. Vorgeſtern nachmittag wurde
aus der Paſſage der Firma Theodor Lühr, Leipzigerſtr. 94, ans
hellen, lichten Tage ein einſitziger Kinderſportwagen geſtohlen.
Derſelbe war modefarbig und mit Rohrfüllung verziert. Außerdem
wurde von einem zweiten Wagen das Schutzbrett abgelöſt. Das ſo
etwas in einer ſo lebhaften Straße von Halle vorkommen kann, iſt
ein Zeichen, mit welcher Dreiſtigkeit ſolche Leute zu Werke gehen.

Jm Schlafe überfahren. Heute früh in der ſechſten Stunde
wurde ein Buchhalter aus Paſſendorf, welcher auf einem Feldwege
hinter dem Maſchinenſchuppen der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn lag und
ſchlief, von einem beladenen Laſtwagen überfahren.
Der Verletzte, welchem beide Unterſchenkel gebrochen waren, wurde mit
dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.
Den Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen. Red.)

Plötzlicher Tod. Heute früh 6 Uhr wurde die Sprachlehrerin
Auguſte Schollner geb. Bohn auf der Treppe zu ihrer Wohnung,
Kleine Ulrichſtraße 21, tot aufgefunden. Der hinzugerufene Arzt
konſtatierte, daß der Tod durch Herzlähmung eingetreten iſt. Die Leiche
wurde nach dem Nordfriedhofe überführt,.

Umgefahren wurde geſtern abend gegen 7 Uhr ein Kind auf
dem Mittelwege des Marktplatzes von einem Geſchäftsdiener mit einem
leeren Geſchäftswagen. Schaden hat das Kind anſcheinend nicht erlitten.
Nach Ausſage von Zeugen ereignete ſich der Vorgang ohne Schuld des
Geſchäftsdieners.

Uunfall. Geſtern vormittag hat ſich ein bei dem Zirkus-
Kinematographenbeſitzer Fey in Stellung befindlicher Muſiker auf dem

2. Auguſt 19 06.

Roßplatze beim Abladen von Planen einen Unterſchenkelbruch des linken
Beines zugezogen. Der Verletzte wurde mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen der Klinik zugeführt.

Von der Straße. Heute früh gegen 6 Uhr wurde ein Schloſſer
von hier vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 42 von einer Ohnmacht
befallen. Er erholte ſich jedoch bald wieder und konnte ſeinen Weg
allein fortſetzen.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht im 3. Polizei
revier abgehaltenen Streife wurde eine obdachloſe männliche Perſon in
einem Kartoffelfelde ſüdlich der neuen Leipziger Chauſſee ſchlafend
angetroffen.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Diphtherie 2, Brechdurchfall 6, Leber- und
Magenkrebs 1, Magenkrebs 3, Meningitis tubereulosis 2, Lungen-
tuberkuloſe 6, Gaſtroenteritis 10, Lebensſchwäche 3, Herzfehler 1,
Marasmus semilis 1, akut. Magendarmkatarrh 9, Herzmuskelentartung 2,
Atrophie 1, inneren Verletzungen durch Sturz auf der Rennbahn l,
Geſchwulſt des hinteren Mediaſtinums 1, Perityphlitis 1, Pneumonie l,
Nierenentzündung und Herzmuskelentartung 1, Apoplexia cerebri 1,
Magenblutung 1, Rachitis 1, Pädotrophie 1, Gehirnhautentzündung 1,
Gebärmutterkrebs 1, chron. Gaſtritis m. Dilatation 1, Magengeſchwür 1,
ſchwerer Verbrennung 1, Gehirnſchlag 1, Gehirnblutung 1, dazu Tot-
geburten 2, zuſammen 65 Perſonen, darunter 9 Ortsfremde im Standes-
amtsbezirke Nord verſtarben an: Aorteninſufficienz 1, Uterus-
carcinom 1, Herzembolie 2, Kleinhirngeſchwulſt 1, Coma diabeticum
Skleroſe der Coronararterien 1, Lebensſchwäche 2, eingeklemmtem Nabel-
bruch 1, Atrophie 1, Lungen- und Bauchfelltuberkuloſe 1, Phthisis
pulmonum 2, Brechdurchfall 6, Magendarmkatarrh 1, Pneumonie 1,
Scharlach 1, Mammacareinom 1, chron. Ekzem, Herzſchwäche 1, Lungen
erweiterung 1, Enteritis 1, infolge Ertrinkens in der Saale (Unglücks-
fall) 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 28 Perſonen, darunter befinden
ſich 4 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 93 Perſonen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Bedingungen der Keimung von Farn- und Moosſporen“
erhielt Herr Alfred Laage aus Staßfurt, Provinz Sachſen, von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad,
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-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der etatsmäßige
Profeſſor der techniſchen Mechanik an der techniſchen Hochſchule zu
Aachen Dr. phil. Arnold Sommerfeld einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor für theoretiſche Phyſik an die Univerſität
München erhalten und angenommen. Wie uns aus Frank-
furt a. M. gemeldet wird, wünſcht Profeſſor Dr. Eugen Albrecht
ſeiner bisherigen Stellung als Direktor des pathologiſch-anatomiſchen
Senckenbergiſchen Jnſtituts treu zu bleiben und wird ſomit dem Rufe
nach Marburg als Nachfolger Prof. Aſchoffs nicht folgen. Wie
wir erfahren, hat Profeſſor Dr. Georg Scheffers, Vertreter der
darſtellenden Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt,
den Ruf an die Berliner techniſche Hochſchule angenommen und
wird die ſeit dem Ableben des Geheimen Regierungsrats Profeſſor
Dr. G. Hauck erledigte etatsmäßige Profeſſur für darſtellende Geometrie
übernehmen. Der Privatdozent für Strafrecht, Strafprozeß und
Zivilprozeß an der Univerſität Jena Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Heinrich
Gerland iſt zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt
worden. Dr. Gerland iſt ein geborener Hallenſer. Major a. D.
Hermann von Pfiſter, Privatdozent für techniſche Militär
wiſſenſchaften und neuere Sprachen an der techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt, feiert am 2. Auguſt ſeinen 70. Geburtstag. Mit
einer Antrittsvorleſung über das Thema: „Sittliche Jdeale“ habilitierte
ſich Dr. phil. Otto Bänſch aus Berlin in der philoſophiſchen Fakultät
der Straßburger Univerſität als Privatdozent für Philoſophie.
Die theologiſche Doktorwürde erwarb an der Würzburger Uni-
verſität Dr. phil. Chriſtoph Scherer, Privatdozent für Philoſophie
daſelbſt. Zum Dr. phil. promovierte an der Berner Univerſität
Fräulein Lina Häberli, Sekundarlehrerin in Langnau.

Vermiſchtes.
Das erſte Bild des jüngſten Hohenzollernprinzen wurde im

Marmorpalais aufgenommen. Auf Wunſch der Frau Kronprinzeſſin
begab ſich am Sonntag der Hofphotograph Eichgrün in das Som-
merheim des Kronprinzenpaares am Heiligenſee, um den jüngſten
Hohenzollern und Anwärter der deutſchen Kaiſerkrone mit ſeiner
jungen Mutter zu photographieren. Von der hohen Frau und
ihrem Erſtgeborenen wurden verſchiedene Aufnahmen gemacht, die
dem deutſchen Volke das erſte authentiſche Bild des allſeits mit den
herzlichſten Glückwünſchen begrüßten Prinzen bieten. Bei dieſer
Gelegenheit wollen wir, ſchreibt ein Lokalblatt hierzu, auf die ge-
radezu lächerliche Senſationsluſt einzelner Jlluſtrationsfirmen
hinweiſen, die ſich nicht ſchämen, dem Publikum noch weiter ihre
unſinnigen Fabrikate vorzulegen, auf denen der Kaiſer einen Tag
nach der Geburt ſeines Enkels mit dem neugeborenen Enkel auf dem
Schoß dargeſtellt iſt. Traurig genug, daß ſolche Fabrikate, die
irgend einer obſkuren Kliſcheefabrik ihre Exiſtenz verdanken, beim
Publikum Abſatz finden.

he. Die Kochſche Expedition zur Erforſchung der Schlafkrankheit.
Die Kochſche Expedition zur Erforſchung der Schlafkrankheit befindet
ſich, wie der „Deutſch. Rundſchau für Geogr. und Statiſt.“ aus
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Amani mitgeteilt wird, bereits auf dem gefahrvslleren Teil ihrer
Reiſe. Sie hat Amani, wo die Forſcher ſich ſeit Anfang Mai 1906
befanden, teils um ſich zu akklimatiſieren, teils um Vorſtudien über
die Schlafkrankheit zu machen und auch einige Kenntniſſe der
Sprache der Eingeborenen zu erwerben, bereits am 20. Juni ver
laſſen, und iſt über Mombaſſa mit der UſambaraBahn, ſoweit dieſe
fertig iſt, nach Muanza, am Südufer des ViktoriaNyhanza gelegen,
abgereiſt. Jn Muanza ſoll die Zentralſtation eingerichtet werden,
da die Gegend um den ViktoriaNyanza als der eigentliche Herd
der Schlafkrankheit angeſehen werden kann. Muanza und UÜm-
gegend ſoll neueſten Berichten zufolge, in letzter Zeit furchtbar von
der Schlafkrankheit heimgeſucht worden ſein; daher auch die
ſchnelle Abreiſe der Aerzte dorthin. Man meldet, daß es bisher
etwa 1500 Tote gegeben hat. Die Forſcher werden von hier aus
auch die im ViktorigNyanza zerſtreut liegenden Jnſeln, die ſehr
zahlreich, aber von den Einwohnern der ſchrecklichen Krankheit
wegen zum größten Teile verlaſſen ſind, beſuchen. Zur Kochſchet
Expedition wird ſich ſpäter auch noch Oberſtabsarzt Dr. Meixner
aus der Kolonie geſellen, ſo daß dann ſechs Aerzte der furchtbaren
Geißel Deutſch Oſtafrikas entgegentreten können. Dr. Meixner
tritt nämlich in einigen Monaten eine Dienſtreiſe nach dem
Tanjanjikaſee an und will am Viktoriaſee ſpäter zur Expedition
ſtoßen; dann ſoll beſchloſſen werden, ob die Expedition noch an den
Tanganjikaſee geht, wo jetzt ebenfalls ſchon einige Fälle von
Schlafkrankheit vorgekommen ſind.

N. p. C. Die Schlacht von Großbeeren. Am 23. Auguſt d. J.,
dem Gedenktage der Schlacht von Großbeeren, an welchem das von
der Stadt Berlin dem ſiegreichen preußiſchen Führer, dem General
v. Bülow dort gewidmete Denkmal feierlich enthüllt wird, wird
auch das Kolbergſche GrenadierRegiment Graf Gneiſenau (Nr. 9)
auf dem Kirchhof von Großbeeren das ſeinen in der Schlacht ge
fallenen Kameraden geweihte Denkmal in Form eines Obelisken
mit entſprechender Jnſchrift in feierlicher Weiſe enthüllen. Das
Kolbergſche Regiment hat ſich ganz beſonders bei Erſtürmung des
Kirchhofes von Großbeeren ausgezeichnet. Hauptmann von Roösll
eroberte dabei mit der 1. Kompagnie des Regiments zwei Geſchütze.

Ein Gemälde, das den Sturm des Kolbergſchen Regiments auf
genannten Kirchhof darſtellt, befindet ſich bekanntlich im Kreis
hauſe des Kreiſes Teltow.

Ein überaus gefährlicher Brand kam Dienstag abend zwiſchen
6 und 7 Uhr in Berlin auf dem Grundſtücke der Zimmerei und
Tiſchlerei von Barſekow u. Wolff aus. Jnnerhalb von fünf
Minuten ſtanden alle vier Bretterſchuppen der Firma in Flammen.
Von dem geſamten Lager war nichts zu retten. Der Schaden an
Materialien wird auf 70 000 bis 80 000 Mark geſchätzt.

Wie teuer jedes im Landtage geſprochene Wort dem Lande zu
ſtehen kommt, hat für das Herzogtum Braunſchweig ein Rechen
künſtler wie folgt feſtgeſtellt: Der ſtenographiſche Bericht des letzten braun

—ſchweigiſchen Landtages enthält auf 1069 Seiten rund 700 000 Worte, die zu
ſammenzureden das 2jährige Landeswohl erforderte. Der Landtag koſtet dem
Lande mit allem, was drum und dran hängt, 72 000 Mark, ſo daß ſich die
Koſten für jedes im Landtage geſprochene Wort auf 10,28 Pfennige
ſtellen, alſo auf mehr als einen Silbergroſchen! Der
Rechner äußert Zweifel, ob mit dieſem Betrage die Reden der Land
boten nicht doch etwas zu hoch bezahlt ſeien. Die Worttaxe für
Telegramme beträgt doch nur 5 Pfg. für das Wort!

Wanzen im Schnellzuge. Der „Augsb. Abdztg.“ wird der ſchier
unglaubliche Fall berichtet, daß ein Paſſagier, der den Schnellzug Frank
furt-- München benutzte, in einem Kupee 1. Klaſſe des Wagens Frank
furt--Verona nachts von Quälgeiſtern gepeinigt wurde, die in den
Polſtern der Sitze blutdürſtig lauerten. Als er ſich halb enkleidet
und auf dem Sitze ausgeſtreckt hatte, fühlte er plötzlich ein Jucken
am ganzen Körper; er drehte das Licht auf und ſah zu
ſeinem Schrecken und Ekel Hunderte von kleinen Wanzen, die
bei dem aufflammenden Lichte ſich raſch davonmachten. Jhre Brut-
ſtätten waren, wie die nähere Unterſuchung ergab, die Falten des
Samtplüſches auch unter den Knöpfen an den Arm- und Seiten
lehnen fanden ſich die ekelerregenden Tiere vor. Mit dem Schlafen
war es vorbei. Jn München machte der Reiſende von ſeinem Aben
teuer Meldung er vernahm, daß der ominöſe Wagen Eigentum der
k. k. Südbahn ſei.

Kaiſerin Eugenie bei Kaiſer Frauz Joſeph. Das „Neue Wiener
Tagblatt“ meldet aus Paris, daß der frühere Miniſter Napoleons,
Emile Ollivier, erklärt habe, er habe kürzlich den Beſuch der Kaiſerin
Eugenie empfangen und könne verſichern, daß ſie in Jſchl lediglich eine
Höflichkeits- und Sympathieviſite abgeſtattet habe. Man habe mit
Unrecht behauptet, daß es ſich darum gehandelt habe, die Briefe zurück
zuerſtatten, welche Kaiſer Franz Joſeph im Jahre 1869 über das
öſterreichiſch-franzöſiſch- italieniſche Allianzprojekt mit Napoleon III. ge-
wechſelt habe. Die ſpäteren hierauf bezüglichen Antworten des Kaiſers
Franz Joſeph und des Königs Viktor Emanuel, an welche ſich Napoleon
vor dem Ausbruch des Krieges gewendet, befänden ſich in ſeinen
Olliviers Händen.

Ein drolliges Vorkommnis paſſierte kürzlich im Mittelpunkte von
Potsdam. Ein Dieb verſuchte zur Nachtzeit durch ein offenes
Fenſter, vor dem die Rolljalouſie nicht ganz heruntergelaſſen war, in
ein Parterrezimmer zu dringen. Durch irgend einen Umſtand ſetzte ſich
die Jalouſie plötzlich in Bewegung und klemmte den Betreffenden
derart ein, daß er weder rückwärts noch vorwärts konnte und auch
nicht imſtande war, das Hindernis zu „heben“. Durch ſein Stöhnen
erwachte der ſchlafende Zimmerherr, der in ſeiner Verblüffung und
Ueberraſchung nichts Beſſeres zu tun wußte, als die Jalouſie empor-
zuziehen, wodurch ſich, wie das „Potsd. Tagebl.“ erzählt, der Fremde
befreit ſah und ſo ſchleunigſt wie möglich das Weite ſuchte.

Rettung in höchſter Not. Ein heldenmütiger Oberſt hat in
Brandeis in Böhmen einen Dragoner und einen Oberleutnant vom
Tode des Ertrinkens gerettet. Einige Dragoner ritten Pferde in die
Schwemme, während die Offiziere vom Ufer zuſahen. Plötzlich wurde
ein Dragoner von der Strömung fortgeriſſen und war in Gefahr zu
ertrinken. Ein Oberleutnant warf ſich ins Waſſer, um den Mann zu
retten. Dieſer aber umklammerte den Hals des Offiziers ſo krampf-
haft, daß beide in Lebensgefahr ſchwebten. Mehrere Kameraden des
Dragoners eilten zu Hilfe, aber auch ſie gerieten in Gefahr. Jm
Augenblick der höchſten Not ſprang der Regimentskommandeur Oberſt
Karger in die Elbe und zog die beiden in einen Kahn, der inzwiſchen
an die Unfallſtelle gerudert war.

Ueberfahren. Durch denſelben Badeſchnellzug, der Montag mittag
in Emden ein Fuhrwerk mit drei Perſonen überfuhr, wurde in
Marienhafe ein Kind überfahren und tödlich verletzt.

Der Fehlbetrag der Deutſchen Jahrhundertsausſtellung in Berlin
beläuft ſich auf 100 000 Mk., wovon 40 000 Mk. von privaten
Spendern gedeckt ſind.

Ein Nachtwandler mit merkwürdigen Abſichten erregte in
Freiburg i. B. das Aufſehen nächtlicher Straßenpaſſanten. Man
nahm, wie die Blätter berichten, auf dem Dache eines Hauſes einen
Mann wahr, deſſen Spuren man als die eines vermeintlichen Ein
brechers verfolgte. Wie die Polizei ſpäter feſtſtellte, hatte der Mann
die Abſicht, ſich von der über das Dach führenden elektriſchen Leitung
„e weng Licht“ für ſein Zimmer abzuzapfen.

Verurteilung einer Zwölfjährigen wegen Mordverſuchs. Wegen
zweifachen Mordverſuchs hatte ſich die 12 jährige Schülerin Anna
Kallies aus Stöwen bei Falkenberg vor der Strafkammer in Stargard
i. P. zu verantworten, Die junge Angeklagte, die ſich ſeit Begehung
der Tat in Unterſuchungshaft befindet, wurde beſchuldigt, am Abend
des 6. Juni d. J. in Gegenwart anderer Schulkinder verſucht zu
haben, ihre achtjährige Mitſchülerin Emma Friedrich in dem
Dorſpfuhl mit Vorſa und Ueberlegung zu ertränken. Nach
dem erſten e in das Waſſerloch hatte Anna K.
ihr Opfer durch Schläge mit einer Blechkanne mißhandelt, während ſie
beim zweiten Ertränkungsverſuche mit Steinen nach der kleinen
Friedrich warf. Glücklicherweiſe konnte das Mädchen in beiden Fällen
gerettet werden. Der gerichtliche Sachverſtändige erklärte die Angeklagte
für geiſtig normal. Das Urteil lautete auf ein Jahr ſechs Monate
Gefängnis Als ſtrafverſchärfend wurde die an den Tag gelegte große
Grauſamkeit und Roheit bei Ausführung der Tat in Betracht gezogen.
Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre ſechs Monate beantragt.

Aus Kempten flüchtig iſt nach Unterſchlagung von 60 000 Mk.
der 50 Jahre alte Kaufmann Sallo Stein.

Die Geretteten von Courrières in Herue. Montag nachmittag
um 4 Uhr trafen, wie bereits mitgeteilt, als Abgeſandte der Geretteten
von Courrières der Führer der Geretteten Némy, die Bergleute
Berthon, Dubois, Pruvoſt (Vater) und Pruvoſt (Sohn),
ſowie der Bürgermeiſter von Leyroux, dem Ort, in dem Némy jetzt
Steuereinnehmer iſt, in Herne ein. Beim Betreten des deutſchen
Bodens hatten ſie folgende Depeſche an den deutſchen
Kaiſer geſandt: „Die Geretteten von Courrières: Némy, Pruvoſt
(Vater und Sohn), Berthon und Dubois, erlauben ſich, beim Betreten
der deutſchen Erde ihre aufrichtige Hochachtung Euerer Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer darzubringen. Wir kommen nach Deutſchland, um in
eigener Perſon den teueren Rettern von der „Hibernia“ in Herne
unſeren Dank auszuſprechen, auf die Ew. Majeſtät mit Stolz blicken
kann, denn ihr Mut hat unſere Rettung erleichtert. Die ganze Welt
hat ſie bewundert.“ Der Führer der Geretteten hat in Herne folgende
Erklärung veröffentlicht „Der frühere Steiger von Courrières, Némy,
hat mit-Bedauern erfahren, daß deutſche Bergleute von Weſtfalen weg
gehen wollen, um in den Gruben von Courrières oder in anderen
Minen in Frankreich zu arbeiten. Jch will Sie, meine deutſchen
Bergwerkskameraden, benachrichtigen, daß Sie ſich nicht durch beſſere
Angebote dieſer Geſellſchaften irreführen laſſen dürfen, welche die
günſtigſten Angebote machen, aber niemals halten. Der tägliche Lohn
der Arbeiter in den dortigen Gruben beträgt 6,50 bis 7 Fr. für die
beſſer geſtellten Arbeiter, die täglich neun Stunden und noch länger
arbeiten und zu lohnfreien Ueberſtunden verpflichtet ſind. Diejenigen,
die mit dieſer Methode nicht zufrieden ſind, werden als Hetzer betrachtet
und in ihren Löhnen reduziert. Der Lebensunterhalt iſt dort ſehr teuer,
da die Lebensmittelpreiſe die hieſigen übertreffen das Bier iſt kaum zu
trinken. Jch will Sie, meine deutſchen Genoſſen, davor ernſtlich warnen,
das Ruhrgebiet zu verlaſſen.“

O. E. Scharfrichter. Es wurde bereits gemeldet, daß die Budget
kommiſſion des franzöſiſchen Parlaments auf Antrag des Abgeordneten
Jean Cruppi das Gehalt des Scharfrichters An atole Deibler
und ſeiner Gehilfen geſtrichen hat. Die Boulevardblätter rollen
bei dieſer Gelegenheit die Geſchichte der „Deibler“ auf. Jn
der Familie vererbte ſich das Scharfrichteramt vom Vater auf
den Sohn. Als Unternehmer denn die Scharfrichter ſind nicht
Beamte entledigten ſich die Deibler ihrer Obliegenheiten
ſtets ſehr gewiſſenhaft. Deibler J., der Großvater, der Gründer des
Hauſes, war Scharfrichter in Rennes. Zu ſeinen größten Taten zählte
die Hinrichtung von acht Matroſen in Breſt. Sein Sohn, Louis Deibler,
der Zweite des Namens, Vater des gegenwärtigen Scharfrichters, ſtarb
im September 1904 im Alter von 81 Jahren, nachdem er 47 Jndividuen
den Hals abgeſchnitten hatte. Was Anatole Deibler, den gegenwärtigen
Jnhaber des Geſchäfts, betrifft, ſo hat er nur vier Hinrichtungen voll
zogen die letzte, die des Mörders Pozzi, fand am 6. Oktober 1905 in
Belfort ſtatt. Bevor er aber das Geſchäft übernahm, hatte Anatole
ſchon ſeinem Vater geholfen, und er ſtand im Rufe beſonderer Geſchick
lichkeit. Die Familie iſt reich geworden, denn der Scharfrichterberuf
bringt für wenig Arbeit ſchönen Lohn. Der erſte Scharfrichter bezieht
6000 Fr. Gehalt und außerdem 8000 Fr. für die Jnſtandhaltung
der Guillotine. Zur Seite ſtehen ihm vier Gehilfen, von
denen die beiden erſten je 4000 Fr., die beiden andern
je 3000 Franken erhalten. An Hinrichtungstagen erhält jeder
Scharfrichter außerdem noch 10 Fr. Neugierige Journaliſten
hätten gern in Erfahrung gebracht, was Anatole Deibler über den
Beſchluß der Budgetkommiſſion, der ſeine eigene „Hinrichtung“ bedeutet,
zu ſagen hat aber Deibler iſt ein ſchweigſamer Mann und zudem ein
Feind der Ausfrager. Er ließ ſich nicht ſprechen, und man erfuhr nur
von ſeinen Freunden, daß ihn der Beſchluß der Budgetkommiſſion
kalt laſſe, da er ſich mit einem anſtändigen Vermögen vom Geſchäft
zurückziehe.

Furchtbarer Brand. Jn Kremſier wütet ſeit Dienstag vormittag
ein fürchterlicher Brand. Bisher ſind 30 Wohnhäuſer eingeäſchert worden.
Zwei Kinder ſind in den Flammen umgekommen.

Der Schwimmer Wolf hat ſeinen Verſuch, den Aermel-Kanal zu
durchſchwimmen, Dienstag um Mitternacht aufgegeben, da er heftige
Schmerzen in den Beinen empfand.

Feuer auf einem Dampfer. Auf dem Dampfer „Kap Trafalgar“
brach Feuer aus. Das Schiff mußte von dem Dampfer „Univerſal“
ins Schlepptau genommen und nach Santander gebracht werden. Die
geſamte Ladung des „Kap Trafalgar“ iſt verdorben.

Mutter und Kind verbranut. Wie aus Koblenz gemeldet wird,
verbrannte in Oberlahnſtein eine Mutter, die ihr brennendes Kind
retten wollte. Das Unglück geſchah durch das Umſtürzen eines
Petroleumkochers. Auch das Kind iſt tot. Die hilfebringenden
Perſonen erlitten gleichfalls ſchwere Brandwunden.

Durchgebrannt. Aus Oldenburg wird dem „L.A.“ telegraphiert,
daß der Kaſſierer B. des ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſtskartells zu
Varel nach Veruntreuungen durchgebrannt iſt.

Brandſtiftung durch ſpielende Kinder. Am Sonnabend nach-
mittag wurde im Dorfe Reckenzien durch ſpielende Kinder die dem
Bauerngutsbeſitzer Teßdorf gehörende ſtrohbedeckte Scheune in Brand
geſetzt. Das Feuer ergriff auch den maſſiven Schweineſtall und das
Viehhaus. Alle drei Gebäude wurden ein Raub der Flammen. Mit-
verbrannt ſind etwa 700 Stiege Roggen und 40 Fuder Heu, ſowie
landwirtſchaftliche Maſchinen, Wagen und Ackergeräte.

Von Mr. Wellman iſt, wie dem „B. L.-A.“ gemeldet wird, aus
der Virgo-Bai folgende vom 24. Juli datierte Depeſche in London
eingetroffen „Vierzig Mann haben Tag und Nacht gearbeitet, um das
Luftſchiff im Laufe des Sommers reiſefertig zu machen. Das große
Ballonhaus wird in 14 Tagen fertig, und wenn man zehn Tage für
die Füllung und Verſuche rechnet, ſo kann der Rieſenballon Ende
Auguſt aufſteigen. Alles hängt natürlich vom Wetter ab, das
ſoweit gut war. Unter unſeren Gäſten befinden ſich der Fürſt von
Monaco auf ſeiner Jacht „Alice“ und zwei Touriſtendampfer. Alle
drücken ihr Erſtaunen darüber aus, daß die Arbeiten ſchon ſo weit
vorgeſchritten ſind.“

Grauſige Kataſtrophe. Jn Winderbourne wurden nach einer
Meldung aus Briſtol am Dienstag der Pfarrer ſowie deſſen Gattin
und Schwägerin mit durchſchnittenen Kehlen tot in ihrer Wohnung
aufgefunden. Die eingeleitete Unterſuchung hat bisher keinen Anhalts
punkt für die Ermittelung des Täters ergeben. 2

Abgeſtürzt. Ein Reiſender namens Stieler ſtürzte in den
Paſſeier Bergen ab. Er war ſofort tot. Die Leiche konnte geborgen
werden.

Einen Feuerermittelungsapparat hat ein Landmann in Schleswig-
Holſtein erfunden und patentieren laſſen. Der Apparat beſteht aus
vier Peilſcheiben und einem Situationsplan. Die Peilſcheiben werden
in den vier Himmelsrichtungen aufgeſtellt und je zwei entgegengeſetzte
für eine Meſſung gebraucht. Der Ort des Brandes, der ſich durch
Rauch oder Feuerſchein bemerkbar macht, liegt im Schnittpunkt der
Viſierlinien und kann in wenigen Sekunden auf dem Situationsplan
feſtgeſtellt werden. Für die Feuerwehr auf dem Lande bietet der
Apparat große Vorteile, weil er einen Zeitverluſt durch langes Suchen
der Brandſtelle vermeidet.

Aus Shanghai erhalten wir unterm 1. Auguſt folgendes Tele
gramm: Der Stadtrat hat kürzlich einer Verfügung des gemiſchten
Gerichtshofes zugeſtimmt, wonach die Beſchäftigung von jugendlichen
Sängerinnen unter 16 Jahren in den Teehäuſern unterſagt wird. Jn der
Nacht auf den 31. Juli rief ein von der ſtädtiſchen Polizei unternommener
Verſuch, dieſes Verbot zwangsweiſe durchzuführen, große Aufregung hervor.
Die meiſten Teehäuſer ſchloſſen als Proteſt hiergegen. Eine Anzahl junger
Mädchen, die dabei verhaftet worden waren, wurden heute dem
Gerichtshofe vorgeführt. Die Chineſen ſind über dieſe Maßregel auf-
ebracht. Der Taotai iſt ermächtigt worden, Reis einzukaufen undihn an die notleidende Bevölkerung zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben.

Die Not ſoll hier bereits einen bedenklichen Charakter angenommen
aben.v Eine Tragödie an Bord eines deutſchen Segelſchiffes. Die

Nachricht über die traurigen Folgen eines Streites an Bord eines
deutſchen Segelſchiffes gelangt jetzt nach langer Zeit auf dem Um
wege über Callao aus Netwcaſtle (S.-S.W.) nach Hamburg.
Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben darüber: An Bord der Bremer
Bark „Werra“ befanden ſich zwei Offiziere, deren Zuſammen-
leben in kameradſchaftlicher Beziehung viel zu wünſchen übrig ließ.
Schon während der Ausreiſe nach Auſtralien konnten ſie ſich nicht Die Hoffnung, dem Monopol der StandardOil Geſellſchaft eine Kon

vertragen und die Differenzen arteten mehrfach in Streit aus.
Als das Schiff im Hafen von Newcaſtle lag, um Kohlen einzu
nehmen, die der Segler nach Callao bringen ſollte, hatte ſich an
einem Abend der zweite Offizier Wulfius, geboren in Petersburg,
an Land begeben, von wo er anſcheinend im angetrunkenen Zuſtande
um Mitternacht an Bord zurückkehrte. Kaum nach Betreten der
Offizierskammer, in der der erſte Offizier Brehmer aus Küſtrin
bereits ſchlief, entſtand ein Wortwechſel zwiſchen dem erſten
Offizier, der erwacht war, und dem zurückgekehrten Wulſius.
Plötzlich hörte der wachhabende Matroſe vier Schüſſe kurz hinter
einander fallen. Die aus dem Schlafe aufgeſchreckte Mannſchaft
eilte in die Kammer, in der der zweite Offizier ſchwer verletzt am
Boden lag. Eine Kugel war ihm durch den Mund gegangen. Der
erſte Offizier lag erſchoſſen in der Koje, er hatte ſelbſt Hand an
ſich gelegt. Der Schwerverletzte wurde von der ſchleunigſt herbei
gerufenen Hafenwache nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er der
erlittenen Verwundung nach ſechs Tagen erlegen iſt. Beide Tote
wurden in Newcaſtle beerdigt. Ueber die näheren Urſachen des
voraufgegangenen Streites iſt nichts ergründet worden. Der Ver
lauf der Tat ſcheint folgender geweſen zu ſein: Während des
Streites hat der in der Koje liegende erſte Offizier den Revolver

enommen und ſchnell hintereinander zwei Schüſſe auf den vor ihm
tehenden Wulſius abgefeuert, von denen der eine dieſen in den
Mund traf, während der zweite Schuß in die an der Bordwand
hängende Uhr ging. Hierauf muß der erſte Offizier die Waffe gegen
ſich gerichtet haben. Der Revolver lag neben ihm in der Koje.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Jſtria“, n. d. Weſtküſte Amerikas,

31. Juli morg. 31 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Segovia“, nach Oſt
aſien, 31. Juli morg. 2 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Croatia“, von
Weſtindien, 31. Juli morg. 1 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Ambria“,
von Oſtaſien, 30. Juli von Singapur abgeg. „La Plata“ 30. Juli in
Maranham angekommen. „Sparta“, nach Südbraſilien, 30. Juli
nachmittags 6 Uhr von Liſſabon abgegangen. „St. Jan“ 30. Juli
in Cadix angekommen. „Sardinia“, nach Weſtindien, 30. Juli
abends 9 Uhr in Havre angekommen. „Holſatia“ 29. Juli
in New Orleans angek. „Moltke“, v. Newyork n. Neapel und Genuag,
30. Juli St. Michaels paſſiert. „Eger“ 29. Juli nachm. 4 Uhr v.
Newport News n. Hamburg abgeg. „Pontos“, n. d. La Plata, 30. Juli
nachm. 4 Uhr in Liſſabon angek. „Prinz Sigismund“, v. Mittel
braſilien, 30. Juli morg. 11 Uhr in Liſſabon angek. „Fürſt Bismarck“,
v. Mexiko und Havana, 30. Juli morg. 4 Uhr v. Santander abgeg.
„Brisgavia“ 30. Juli in Antwerpen angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Heinrich“ 30. Juli in Genug
angek. „Preußen“ 31. Juli v. Antwerpen abgeg. „Erlangen“ 31. Juli
v. Oporto abgeg. „Bonn“ 31. Juli v. Liſſabon abgeg.

Woermann-Linie. „Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe
30. Juli v. Boulogne ſur Mer abgeg. „Jrma Woermann“ auf Aus
reiſe 31. Juli in Forcados eingetr. „Lili Woermann“ auf Ausreiſe 31. Juli
in Lagos eingetroffen. „Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 31. Juli
Dover paſſiert.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Auguſt.

Wetterbericht vom 1. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“ im Norden unſeres Erdteils entſendet noch immer
die Rinne hohen Druckes ſüdwärts, nur daß ſich dieſe allmählich
mehr nach dem Oſten verlagert. Jn Deutſchland herrſcht un
gewöhnliche Wärme Magdeburg hat bereits 20 C.
mit dem Vordringen von Teildepreſſionen, die das weſtliche
„Dief“ geſtern bereits über Frankreich entwickelt hatte und auf
deren Konto wohl die jetzt über Deutſchland vielfach vorhandene
ſtarke Bewölkung zu ſetzen iſt, ſind baldigſt viele Gewitter zu
erwarten, nach denen dann Abkühlung eintreten wird.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Auguſt: S
heiter, vielfach wolkig, warm und ſchwül, weitverbreitete Gewitter
und Regengüſſe.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Auguſt: Nach Ge-
witterregen kühler und vielfach wolkig.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
2. Auguſt: Still, teilweiſe heiter, vielenorts Gewitter, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Vom Kalimarkt. Der preußiſche Miniſter für Handel und
Gewerbe hat nach Meldung des „L. T.“ dem deutſchen Landwirtſchafts
rat auf die Beſchlüſſe, die er in ſeiner diesjährigen Verſammlung in
bezug auf Kali gefaßt hat, mitgeteilt, daß der Anteil des Staates an
der Förderung an Kaliſalzen durch den Erwerb der Hercynia in der
letzten Zeit eine erhebliche Verſtärkung erfahren habe, die hoffentlich
demnächſt durch die Anlage einiger neuer Bergwerke auf eigener Gerecht
ſame des Fiskus noch weiter werde vermehrt werden können.

y. Gewerkſchaft Wintershall, Kaliſalzbergwerk, in Heringen
(Werra). Der Betriebsüberſchuß aus den im 2. Vierteljahr zum Ver
ſand gebrachten 147 683 D.-Ztr. Kainit beläuft ſich einſchließlich der
Austauſchvergütungen auf 197286 (147 235) Davon wurden zurück
geſtellt für Syndikatsſpeſen, Proviſionen Ueberpreiſe und General
unkoſten 86 417 (69 749) ſo daß ein Nettoüberſchuß von 110 8609
(77 486) C. verbleibt. Der Nettoüberſchuß für das 1. Halbjahr 1906
beträgt nach Abzug aller Unkoſten 455 349 (349 300) Die Aus-
und Vorrichtung des oberen Lagers verlief planmäßig und ohne
Störung ebenſo war der Betrieb der Mühle und der ſonſtigen An-
lagen ein geregelter. Auch für das 2. Quartal wird wieder eine Aus
beute von 200 pro Kux zur Verteilung gebracht.

y. Die Nordhäuſer Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr)
bringen nunmehr die Reſteinzahlung von 50 o auf die Aktien zum
Einzuge und zwar je 25 h am 15. Auguſt und 15. September. Der
Schacht hat die Teufe von etwa 100 Meter erreicht.

y. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer in Frank
furt a. M. Wie in dem Proſpekt über 1 000 000 C neue Aktien mit-
geteilt wird, iſt die Entwicklung des Geſchäfts im laufenden Betriebs-
jahre befriedigend.

Flottes Geſchäft in der EiſenJnduſtrie. Aus Boch um
wird der „Jnduſtrie“ geſchrieben Auf allen hieſigen induſtriellen
Werken herrſcht zurzeit ein außerordentlich flotter Geſchäftsgang.
Täglich werden neue Arbeiter eingeſtellt. Trotz Anſpannung aller
Kräfte iſt es nur ſchwer möglich, die vorliegenden umfangreichen Auf
träge ohne Ueberſchreitung der Lieferfriſten auszuführen. Auf den
weſtfäliſchen Stahlwerken ſind beſonders die Walzwerke ſtark in An
ſpruch genommen. Walzwerk III arbeitet ſeit längerer Zeit mit
doppelten Schichten. Jm Walzwerk II wollte die Betriebsleitung dieſer
Tage eine Verlängerung der einfachen Schicht um zwei Stunden bis
8 Uhr abends einführen. Die Abſicht ſcheiterte aber an dem Wider
ſtande der Arbeiter. Ein Teil der durch die Hitze ſehr in Mitleiden
ſchaft gezogenen Ofenleute proteſtierte gegen die Schichtverlängerung.
Infolgedeſſen mußte darauf vorläufig verzichtet werden.

Plauener Spitzenfabrik H. Herz Co., Aktiengeſellſchaft,
in Plauen i. V. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr die Verteilung einer Dividende von wiederum 10 vor.

y. Die Tafel-, Salin- und Spiegelglasfabriken in Fürth
erklären wieder 8 Dividende bei 56 996 C. Abſchreibungen und
20 000 Sonderrückſtellungen.

y. Spiritus gegen Petroleum in Amerika. Jn den Ver-
einigten Staaten hat man bisher den Verbrauch von Spiritus zu
gewerblichen Zwecken kaum gekannt. Eine Jnlandſteuer von
2,07 Dollar hielt die inländiſchen Preiſe des Spiritus hoch und ein
Zoll von 4 Dollar verhinderte die Einfuhr. Man kannte daher den
Verbrauch des Alkohol in der Hauptſache nur für Trinkzwecke.

Der



kurrenz zu ſchaffen, hat nun vor Wochen zur Annahme eines
Geſetzes in den Vereinigten Staaten geführt, das vom 1. Januar 1907
ab die Abgaben für denaturierten Spiritus in Wegfall bringt. Zum
Studium der Erfahrungen, die man in Europa mit denaturiertem
Spiritus gemacht hat, iſt jetzt, wie gemeldet, auf des
Präſidenten Rooſevelt eine Kommiſſion in Berlin. Dieſe Kommiſſion
at auf Vrhgla der deutſchen Behörden die Fabrik und Lager

etabliſſements der ſtdeutſchen Spritfabrik und zwar hauptſächlich deren
Denaturierungseinrichtung eingehend beſichtigt. Es iſt eine gut ge
lungene Jronie des Schickſals, daß gerade die r
einrichtungen der Oſtdeutſchen Spritfabrik, der der Spiritusring be
kanntlich die Nichtbeteiligung am Denaturierungsgeſchäft vorwirft, von
der deutſchen Steuerbehörde den Amerikanern zum Studium vor
geſchlagen wird.

n

TagesMarktberichte,
Leipzig, 31. Juli. Produktenmarkt. Bericht von

Neumann u. Leopold, ewig Weizen, ſtill, per 1000 netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193-202 Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 158--161 bz. Bf.,
ausländiſcher 165 Bf. Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte
hieſige bz. Bf.. Mahl- und Futterware 125 bis
154 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 Kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 170- 184 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136--142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 154 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps 248 bis
253 bz. Bf., feuchter unter Notiz. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 bis
13,00 bz. Bf. Rübsl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
aß 55,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes

ab Fabrik 27—28, geringeres ab Fabrik 25,50-26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. VBohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,00
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00-10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

RNew-York, 31. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juli.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,90 (10,90), Lieferung Sept. 10,09
(10,07), Lieferung Nov. 10,24 (10,23, in New Ocleans 105,
(108/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,70 (7,70),
in Philadelphia 7,65 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,20 (10,20), Credit
Balances at Oil City 1,61 (1,61), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,15), Rohe Brothers 9,85 (9,35), Mais*) per
Juli (57 Sept. 565 (572 Dez. 55 (55 Weizen**)

Tendenz Mais: flau.
e*) Tendenz Weizen: matt.

Kursnotiorungen der Berliner Börse vom I. August, 2 Uhr nachmittags

roter Winterweizen loco 81 (5815 Weizen ver Juli
(82 ver Sept. 807 (81/ per Dez. 83 (84 ver

Mai 85 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair io Nr. 7 8 (8 Rio Ne. 7 perAug. 7,00 (7,05), per Okt. 7,10 (7,165), Mehl, Spring Wheat
elears 3,30 (8,36), Zucker 3 (3), Zinn 37,1287,37(37,20-—87,50), Kupfer 18,50-- 18,75 (18,60 16,75).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 31. Juli 1906.
Hamburg 10,70 c loko. Hamburg 11,05 A. Februar
Magdeburg 10,85 C. Magdeburg 11,25 ſ März 1907.

bruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,35——8,60. Tendenz: feſt

Nachprodukte excl. 759 Rend. Weu P S 18,50 18,67x.ryſtallzucker I. mit Sack GGem. Raffinade mit Sack e Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 17,75--17,873.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 17,406G, 17,50B. Oktober-Dezember 17,556G, 17,60B.
September 17,506G, 17,55B. Januar März 17,756G, 17,85B.
Oktober 17,506G, 17,55B. Mai 18,056G, 18,10B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 1. n (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 17,35. Dezember 17,55,
September 17,45. März 17,90. Tendenz: feſt.
Oktober 17,45. Mai 18,10.

h MähProduktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 1. Aug. Man tvar anfangs trotz des flauen Nord
Wkae und des günſtigen Erntewetters zurückhaltend im An
gebot.
die Forderungen herabſetzen, um Abſchlüſſe zu ermöglichen. Hafer
bekundete relativ beſſere Haltung. Greifbares Getreide findet nur
ſchwerfällig Abſatz. Rüböl ſtill.

Weizen per Sept. 1738,75 Okt. 174,25 Dez. 176,50 C.
Roggen per Sept. 152,50 Okt. 153,75 Dez. 155,00
Hafer per September 149,25 Dezember 150,25
Mais per September 128,50 Dezember A.
Rüböl per Oktober 56,60 Dezember 56,70

Der aus führliohe Kurezettel ergoheintin der Früh- Ausgabe Risenbahn- Akten.

W n 1 K J ze c 80 urs e. e eg1 üben -Büchen. 192,106Aratälzkori b Sehantungdahn IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 106,00
Amſterdam Kurt Elektrische Hochdahn 126., 7500Brüssel e e Grosse Berliner Stradenbahn 187,2550
ltalien e 92 e Franzosen u. 143.10b0Kopenhagen 19 III e Lombarden ult. III 34,09London e Canada-Pazifie abg. e 165,006New-Vork vista er Gotthardbahn oParis kur ltalien. Meridionalbahn 165, 25Schweiz re e e e n do. Mittelmeerbahn e 95,00 bPetersburg e Haxemb. Prinz Heinrichbahn 141. 90b0Wien 85. 206B Werisirilianische kizendahn 63,76d0
ßio de Janeiro auf london. 1615 Pisenbahn- Obligationen

Geläsorten. 90 Norädauzen-Wernigerode
m e

r Süüee IIIIIIIIIIIIII 9e Eisenbahn-Prioritäten.belgische do. 81,30Dänische do. 12,60 8öhm. Merdb. bei Obl. rkoglische do. IIIIIIIIIIII 20.,45 34 Dux-Prager p O. 100 200
Französische do. I 91,40 Leter, Gol f. h 00Holländische 169.20 2,60 96 Südöstr. Lombarden Pr. 68,
iſlſenizche do. 81.85 45 wang. Dombrowo Pr. 88.0000

j 85 35 4 90 Moskau Rjösan Pr. e 85, 00Gezterreichitche o. 3Ruszische do. [213, 50 3 Tranzkaukasische 5. Pr. 62,00
Schweizer do. e e 81.70 4 h Pr. BI 74,25natolier I. Pf.

5 90 do. 2. P. 103,100Dentsehe Anlelhen. 2,40 90 lalienische Eisenb. Pr. 72.200

5 dere Reiche knleite er 99,30b0 4 a z r. m
2 0 neug u5 9 do. do. e n un 4 02 9 Süd. lal. kiz. Odl. IIIIIIIIIIII e n

3 9 do. do. alt. North.-Pac. Pr. lien. 103.758re rhe Staats-Anleihe 99,30b04 9 S. Louis u, S. Er. Raf. 1951. 683,26B
2 J 0. do. neue39 do. 87.60 Sehiffahrts-Aktien.39 do. 0. u t. n nun 0d03 9 Bad., Staats-Anl. 1904 unt. 12 S Hamb. -Amerik. Pakett. e e 160.,1

4 Bayer. Sr. do. 06 193 Norddeutzcher Lloyd 128.80b0
3 2 70 0. e 29 98.,nete Bank-Aktien.r. 85. a n t en. 09 u i Na III e 1 006tun en u e hen retten tös32 Hawburg. St. -ß. amert. 1887-91 99,76b0 üypoid. hant B. 173.0006
24 do. St.-Anl v. 86, 97/02 865.7 Commer2.- u. dint. dann. o 120,2
r r e 24 27 2 Darmstädter Bank Markt. e e 139.40
3 e 1895 en 9 Dessauer landes-Bank e 112.900

netenr zem e e e 97379 Diskonto-Kommangit-Ant. III 183.

n 1 7. e e 158,25aneahe 1909 1 a. S cenn. [1oi. es i. ſres re t
r Na u l 3 98.50 d Gothaer Grandkrediſ-Bant. 162, 00bBz „Hagdeburger 1821, uncery. 1910 102,756 Leipriger Rregitanstalt 172,606

erir n r 2 Magdeburger e i33 9 Hünchen 1903--04 9720 l3 9 NMaumb 1897 1900 Mitteldeutsche e31 e einer Igge /1800 conr. jfgfjonalbent für Deuſschland 127,500
ar Generr. redit-Anntalt iſt. 209, 60b04 Wormser Stadt-An! h 101.,206 Petersburger Diskonto- Bank

j Preubische Boden-Kredit-Bank 166,600Ptandbriefe. u t r Zentral-Boden-Kredit

49 g pu eichsbank ez m am. u pſbr. 98 300 Kussische Bank f. auw. Handel 132,60

3 50 o. gr. e e 87206 n i r h e4 t Schaatſhaus. Bankvereina land d. Plähr. ſo. s Seelen bantneren (166 4006
a 39080 Wiener Lanhietein

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 9 Chi 1896 gr.e 1606 r. h hre h1,30 Griechen con. 40 906 Fchultheist 293, 00001,75 e. u.. v Leipriger Brauerei Riebeck 206, 7601 60 a re III 54,25b6 Vereinsbr. Artern 105,2600. d 51 60d0 Am e49 ltaliener Rente n Ide Hexikaner w. ndustrie-Papiere,5 an Heine Akkumulaforen- Fabrik. r
u Mprenente Akien-les. f. Anilinfabr. 368. 60d0

runte 10050 Aügemeine Eſeirit-Geseilsthant 214,00b6
z 3 do. Papierrente 100,406 Angio-Rontinenfal-üuand [116,50

r e 7070 Iohaithehe Roblenvene. 127.76
45 i e 9360 r490 do. 1898 e e 91 6066 ger n el.0 Baroper Walzwerk.49 Fanen 1899 ten a wo312 e ne 72.20 Berl. -Anb. Maschinenfabr. 214,50

eden I886 98,70 ößHerüner Elekirizitäfs- Werke 1961 u amort. St. -Anl. 81,20b6 (o. Schurit. 231.006

e r aürkenlo 400 e R. h490 on r 7 145, ob Bochumer Guztanl 242,906o R gr. e 92,90 b Braunschw. Kohl. St.-Pr. 265,006
312 773 ehe Buden 127,2660s nei 97 84,9000 Buttke Co., Io1 ob6 o. Eier. Th. Anl. EChen. Fabrik Buden 204.70Buenos-Aires II 102,40bB Concordia Botgn. 327,75
bankhaus Paul Schausei Co. Halle a. S. Bitterſold, Delltasch, Ellenburg,

Consolidation Schalkt
Cofthuser Maseh.
Cröllwitrer Papiertabrik

Deszauer Gas eDeutsch-Amer. Werkieug
do. Luxemd. V.-A. IIIIIIIIIIIX

Deutsche Gazgſühlicht
do. Baffen u. Mun.

Donnersmarck- Hütte konv.

Dortmunder Union lit. C.
Dortmunder Union lit, D.
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Hallesche Meschinen, 382,600 do do 126,25

750,50d0
115. c
238.0 d
193,306

222,006
209.75d0
314.0066
199,7560
213.50
209.508
222.7509
13460
105.006

Arenstein à Roppel
Phönix hergw. A.
Rhein -Hersao

Ehein. Stahlwerke.ar Riebeck Montanw, e213.75d6 Rombacher Hütte I IIIIIIIIIIII
347,5090 Rosſtrer Braunkohlen

2 o. Tucherfadnt2 Söchs.-Thür, Braunk, LIIIIIIIIIIIII
86,75b6 do. do. Ft.- F. 120,000

Saline Salzungen [1I10. 000
68,00 Sangerhöuser March. 203,760

Schalker Gruben ehe
Schering, Chem. fabt. 295,50
Schles. Bergh. ink 443,750Schles. Portl. Zement, IIIIIIIIIIIIIIN 212 00b6
Schuckert, len.

e 165,75BSiemen; Glashütten 269,50
Stadf. Chem. fabrit e 129,756Stettin-Bredower Porti. Zement 7

Stett, nan e 2Stobwazser lit. B.
Stolberg. Zinkb. neue
Sudenburger Masch.

Thale, kisenh. St. 123,00b6
Hennov. Bauges. St. -Pr.. 115. 006 Thüringer Salinen. nHannev. Mazeh. St.-Pr. A. o. b. 2 2 383,50d0 Magen 4 Hübner, Masch. e 13 8016

Uarpener Bergbau e e I DIIIIIIII 312,00 Westere alner. Alkali. GIIIIIIIII 233,00
Harimann zächs. Maschinenfabr. 135,7500 Fest Draht-ind. 217 50160
Harer A. u. B. 102,3000 Stahiv. 120.2500Hospe kir. 3. St. 216,500 Wittener Gubßstahl III 268,80660
Hemmoor Portland. 143,60d0 WVrede, AMölterel- 79,1060

r 150 760 144,2500ne eitzer Maschinenfabr. 206, 0000
iren IIIIIIIIIII 3 di 90006 Schluss-Kurse.r I 461,000 eRaiwert Atcherileben 1702600 leadem: ſt

Kattowitzer Bergbau, 203, 00b0 Kreditakſien e
Abdlner Bargwerk 445, 0000 Berl. Handelsgesellichatt. 168,25
König Wilhelm abe. [291.0006 Dormstädfer Dank. 139265
Körbisderfer Luckertabrits 146,75 Deutsche Dank 236,60
Kyffhäuszerhütte 239, 7500 Dikonto-Kommandit 182,50

er 4 O. 43,00d0 Dresäner Bank III III 157.60Lapp, Tiefdohr-Ges. [281,00 Hationalbant für Deutschland 126,90
aurahüne. 233, 40 Oesterr. Staatsdahn 144,10Leopoldsgrude Eäderltz. [110,765 Oesterr, Slidbahn Be 34,10
opoldshall. 78,0006 ltalien. Mittelmeerbahn 95,50

do. S. 119,006 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIII 87.60löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIII 267,50 Bochumer Guhstahl III 244,20
Maschinenfadrik Buckan 136,256 Deutsch-luxemb. V.-A. 211,00athildenhbötte e III 7 Dortmunder Union- C. III 86,00
enden 8 Schwerte Pr. Akt. 120,7506 l aurahütie 230, 25
Hilowiter kisen II 60,50b6 Konzolidation e Toeo 7Mülhbeim 8 V. IIIIIIIIIIIIIIII 1983,6000 Gelsenkirchener Bergwerk e 225,00
Heus Bod.-Akt.-Get. 135, 76 Harpener 310,60Hiederl. Kohlenw. 168,76006 Groöe Berl. Stradenbahn 167,50
Hordstern Steintohlen 1I18,0000 Hamburger Paketfahrt 159.00
Oberschl. Eirend.-Bed. 140,2600 Horddeuischer Uloyd 127,25do. E.-lnd.-Kero-H.. III 126,90 Dyvamit-Trust EIIGIIIIIIIIIII-V 167,75

do. Kokewerit 168,606

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 1, August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividends 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 90 Löchsirche Renie 86,806 r Hypothekendant 7 7 1143,500
273 do. Staatanl. 100,100 Sächsische Bank 6 6 1135,000
32 9 leipuig. Stadtanleihe 099,006 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,00B
35 90 do. do. 1904 099,090 6Grobe Leipziger Stradendahn 752 834 184 250
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl I Halfesche Straßenbahn 4526 132,606
496 Hall. Straßenbahn Oblig.) 101,00B Leiptiger Elektr. Stradendahn, 35 4 1107,006
490 Hansf. Gewerk, 0. 3. I. 101,306 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1179,500
490 de do. 1893 1101,006 Cröllwitrer Papiertabris 15
49 do. do. 1897) 101,106 dörstew.-Rattwannsd. St. 2 6566,26B
44 do. do. 1902 101806 do. do. Vert. 5 99 00B4 96 LTeitrer Paraffin Obl.. 98,806 Glauuiger Zuckerfabrik 2 129,256
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 102,000 Hallesche Zuckerraftinerie

4 90 e. 103,000 (alte und neue) 220 166,00B4 90 v uig Körbisdorter Zuckerfabrik 9 75 143,000Pfbr. N. ankdb. bls 1914) 99,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 248,000
324 90 Kommunalbank für Leipriger Hierbrauerei Riebeck 100 10 206, 609

Sads. Anl. Schein 1102,000 Leipuiger Elektrizitätswerte 138,000
4 Kemmudalbank für Leipriger Kammgarnspinnereij 7 10 175,500

Seds. Aul.-Scheine] 100,760 Teipriger Malzfabr. Scieudit 9 7 128.006
Mansfelder Kure 40.4680. 11426Aktien ſarn bare Name n i 208,506

a ortland Cementfa alle 5 1107,006h n. n Stöhr Co., Kammgarnsy. 5 10 1166,405
üaidhüehrader kl. Lt. 4. 12 12 284.750 Thäringer 6a3 I15 16 300,6506

40. üit. ſ13 ſ12 284,006 Tittel A Krüger, Wollgarnfabritj 2 1 (117,75B
Augem. öentzchd ſred. Ang. Wernsbaus. Mammparaspinn. 7 6 1113 25B

n. an dere s 9 1174,7566 Leiter Paratffin 10 11 162.60B
Kredit- u. Sparbant Leipzig 0 5 104,7566 Tendent: fest.

Weizen und Roggen mußten mangels Kaufluſt aber doch

Börſe von Berlin vom 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Der Montanaktienmarkt war bei Eröffnung in voller Hauſſe

in Bergwerksaktien. Die Steigerung von Gelſenkirchen bei 228,50
um 3 Prozent gab das Signal für eine Aufwärtsbeiwegung im
ganzen Montanaktienmarkte. Es hieß, daß ſeit längerer Zeit in
dem genannten Wertpapier ſeitens einer erſten Bank für einen
vielgenannten Großinduſtriellen in Weſtfalen große Poſten aus
dem Markte genommen worden ſeien. Ferner wurde darauf hin-
gewieſen, daß der amerikaniſche Stahltruſt eine Dividende von
1 Prozent auf ſeine Common Shares verteilt, zahlbaar in zwei
Ouartalsraten, und daß der Reinverdienſt für das letzte Quartal
41 Millionen Dollars beträgt. Tatſächlich iſt die hieſige Steigerung
vielfach auf Deckungen zurückzuführen. Der Bankenmarkt wies
gleichfalls Steigerungen von 54 Prozent bis über 1 Prozent auf.
Heimiſche Fonds ſtill, doch behauptet. Ruſſen von 1902 72,90
nach 72,40, nachher 72,70. Bahnen ſtill; nur Kanada in Parität
mit NewYork 54 Prozent höher. Prinz Heinrich-Bahn Prozent
höher. Schiffahrtsaktien belebt, Hamburger Paketfahrt 126 Proz.
Norddeutſcher Llohd 216 Prozent höher auf Meinungskäufe. All
gemeine Elektrizitätsaktien 154 Prozent höher. Tägl. Geld
4 Prozent. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde bei guter Be-
Hhauptung des Lokalmarktes Geſchäft weſentlich ſtiller. Truſt-
Dynamit faſt Prozent höher. Bei Berichtsabgang Banken feſt;
nur Ruſſenbank Prozent niedriger. Ruſſen von 1902 72,40.
Privatdiskont 326 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 1. Aug. Der Eiſenbahnminiſter Breitenbach
empfing geſtern die Vertreter der 50 preußiſchen Vorort-
gemeinden, die eine Einrichtung des Vorortverkehrs nach
Berliner Muſter anſtreben. Der Miniſter antwortete, er
müſſe das Geſuch zurückweiſen, einerſeits, weil der Vorort-
verkehr nur mit beſonderen Geleiſen betrieben werden
könne und die Allgemeinheit mit koloſſalen Anlagekoſten
belaſte, andererſeits, weil der Vorortverkehr für die Eiſen
bahn das denkbar unrentabelſte Geſchäft ſei. Jede Tarif-
herabſetzung im Vorortverkehr lehnte der Miniſter zurzeit
glatt ab.

Hamburg, 1. Aug. Für das ſechzehnte deutſche Bundes-
ſchießen in Hamburg im Jahre 1909 ſtellte ein Hamburger
Kaufmann, welcher ungenannt bleiben will, 300 000 Mk.
als Garantiefonds zur Verfügung.

Aachen, 1. Aug. Der Verhaftung des Ausſtandsleiters
Schümmer in Würſelen ſind geſtern drei weitere Ver
haftungen gefolgt. Dem Vernehmen der „Rhein.Weſtf.
Ztg.“ zufolge ſoll wegen der Vorgänge beim Abfangen der
Streikbrecher-Transporte in der Vorwoche ein Prozeß
wegen Landfriedensbruch erhoben werden.

Wien, 1. Aug. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein
kaiſerliches Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten Frei-
herrn von Beck, durch das die Beitragsleiſtungen der beiden
Staaten zu den gemeinſamen Ausgaben für ein Jahr wie
bisher beſtimmt werden.

Brüſſel, 1. Aug. Reiſende, die mit dem geſtern hier
eingetroffenen Dampfer „Philippeville“ aus dem Kongo-
ſtaate zurückgekehrt ſind, berichten, daß drei Stämme am
oberen Jturi revoltieren. Militäriſche Expeditionen von
400 und 150 Mann ſind gegen die Aufſtändiſchen ausge-
ſchickt. Aus dem Gebiet der Aloir- Geſellſchaft ausge-
wanderte Eingeborene haben eine Faktorei am oberen
Jekelhemna am Aequator angegriffen, wurden aber zurück-
geſchlagen. Auch am oberen Ngunie kam es zur Empörung,
ein Verwaltungsbeamter und ein Agent wurden erſchlagen.

Madrid, 1. Aug. Das Gerücht, das Affidavit werde
aufgehoben werden, wird vom Juſtizminiſter als durchaus
unbegründet bezeichnet.

Sofia, 1. Aug. Der hieſige griechiſche Geſchäftsträger
hat bei der bulgariſchen Regierung wegen der in
Philippopel vorgekommenen Kundgebungen Proteſt er-
hoben und für die griechiſchen Staatsangehörigen, die durch
die Ausſchreitungen Schaden erlitten haben, Schadenerſatz
verlangt. Die Regierung hat die ſtrengſten Maßregeln
getroffen. Jn den größeren Provinzſtädten iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt; nur auf einigen Dörfern dauern die
griechenfeindlichen Kundgebungen fort.

London, 1. Aug. (Unterhaus. Schluß.) Balfour drückte
bei Beratung der Vorlage betr. der Verfaſſung für Trans-
vaal ſeine Verwunderung darüber aus, daß die Regie-
rung habe für wünſchenswert halten können, ſich auf ein
ſo gefährliches Wagnis einzulaſſen. Die Regierung habe
das Beſtreben, aus der Verlegenheit herauszukommen, die
mit den wirtſchaftlichen und Arbeiterſchwierigkeiten in
Transvaal zuſammenhingen, und in die ſie durch unbedachte
Wahlverſprechungen hineingeraten Fei. Miniſterpräſident
Campbell-Bannerman erklärte, daß er, im Laufe ſeinev
parlamentariſchen Erfahrung noch nie eine unwürdigere,
unheilvollere und unpatriotiſchere Rede als die Sir Alfred
Lytteltons gehört habe. Die Vorlage wurde ſodann mit
316 gegen 83 Stimmen angenommen.

Petersburg, 1. Aug. (Meldung der Petersburger Tele-
graphen-Agentur.) Nach Meldungen, die der Veterinär-
verwaltung vorliegen, gewinnt die unter dem Rindvieh
ausgebrochene ſibiriſche Peſt keine größere Aus-
breitung als gewöhnlich. Anlaß zu ernſteren Befürchtungen
iſt zunächſt nicht vorhanden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. August.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Pazch Anfraga gebot frage gebotAdler-Aktlen rolle 6809 6829 feldborg- Aktien 98 99
Adler Aktien 50 90 8695889 Heldrungen und ll, je s650 3775
Adolfsgläck, abgest. Ant. 1000 1309 ermanod 975 1025
Alexandershal 8800 8925 Immenrode 2250 2325Baienrode 7950 8050 Johennahali 6075 6125Vizmarckshall- Aktien 8190 82 Krägershall volle 9890 1009

fand. 1000010100 Krügershall 50 90 9790 909Centrum pflicht. 1275 1325 Molſcetnan
mens 6400 6600 Neu-Bleicherode- Aktien 11890 12190

Deutzche Rali-Aktien 1589160 Nordhausener Kali-Aktien,

and. 5300 6375 ſein 1159kidigkel t 6700 7000 Horähausener Kali-Aktien,
kmiſie nan 625 675 eFriedrichshall 13590 1409 Reichen non 775 850Glückauf-Sonderrhausen 19500 Sachren-Neimar 875 925
Grozcherzog von Sachzen 7200 7300 Salzderhelden 475 525
Güntherzhall 4450 46550 Liegtrieg 4000 4100Hannov. Kali- Aktien 9490 Schiefterkaute 1575 1625Hansa-Silberderg 3200 32765 WesterzodeHaitorf- Aktien 6090 7090 70 90

Tendenz: sehr fest.

An- und Verkanſ von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.
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Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Jm Monat Juli ſind zu h gewählt bezw.
wiedergewählt und von mir beſtätigt worden

2) zu Gemeindevorſtehern:
Bäckermeiſter Karl Frenzel in Gröbers,
Kaufmann Chriſtian Mercker in Rothenburg a. S.

zu
Kohlgärtner Karl Lorenz

Schöffen:
in Burg b. R.,

Schmiedemeiſter Karl Brauer in DöllniGutsbeſitzer Friedrich Schnapperelle t Schlettau b. L.,

Gutsbeſitzer Emil Schulze in Schwoitſch;
o) zu ſtellvertretenden S öffen:Sattlermeiſter Wilhelm Gärtner in

iemberg,
Gutsbeſitzer Hermann Beyer in Schwoitſch.

Halle a. S., den 31. Juli 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 10493. ven KrosigK. [0400

Bekanntmachung.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird als Tag des

Endes der Schonzeit
1. auf Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche Moorhühner

Sonntag der 26. Auguſt,
2. auf Birk-, Haſel,

feſtgeſetzt.

und HennenFreitag, der 28 eptember

Die Schonzeit für Droſſeln wird bis anf den 30. September
1906 ausgedehnt. (0404

Merſeburg, den 20. Juli 1906.
Der Bezirksausſchuſßz zu Merſeburg.

Bekanntmachung.
Jm Saalkreiſe

iſt an Stelle des r Paul Hille der
Privatmann Adolf Bachmann in Friedrichsſchwerz zum Stell
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Brach
witz n worden.

Magdeburg, den 6. Juli 1906.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

J. V. (gez.) Dalen. (0405Sekanntmachung.

Saatenſtand um die Mitte des Monats Juli 1906
im Saalkreiſe. Begutachtungs- Ziffern (Noten): 1 ſehr gut,

S gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.
Dden ſer e Anzahl der von den Vertrauens

Fruchtarten We männern abgegebenen Noten
S eg. BezirkStaat gferſeburg 1 [1/2] 2 2/3] 3 (3/4] 4 4/5] 5

Winterweizen 2,8 2,1 51 111 1
Sommerweizen 2,41 2,3 21 81 31 11
Winterſpelz 2,3
Winterroggen 2,52,5 1 14 2 1Sommerroggen 2,6 2,7 1 aSommergerſte 2,3 2,2 1 13 2
Hafer 2,2 2,1 3 2110 2 1Kartoffeln 2,5 2,4 2 6 18 1Klee 2,3 2,1 2 211 1 1Luzerne 2,2 2,1 2 1j 7 2 4Bewäſſerungs
(Rieſel-) Wieſen J 2,1 2,0 11 1

Andere Wieſen 2,4 2,1 2 21 7 n
Königliches Statiſtiſches Landesamt.

Dr. RIlenecK. [0410

Bekanntmachung.
Die Straße von Cröllwitz nach Nietleben in derDölauer Heide iſt dem Verkehr wieder freigegeben.
Habichtsfang, den 2. Auguſt 1906.

)397]
Der Amtsvorſteher.

Erler.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Bruſtſeuche unter dem Pferdebeſtande des SpediteursErnſt Gauert, Brunoswarte 36, ſowie die Pferdeſtaupe unter den

Pferden des Kaufmanns Ernſt Ochſe hier, Leipzigerſtraße 95, iſt
e

Halle a. S., den 30. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die zur Ausführung von Rohr-legungen dem Alten Markt

erforderlichen Pflaſterarbeiten. An
gebote ſind bis
Sonnabend, d. 4. Auguſt d. Js.,

mittags 12 Uhr
an die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke zu Halle a. S.
Unterplan 12, einzureichen.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Pr. 1722 betr. die Firma: „Herm.
Nebert Nachfolger“ in Halle
a. S. iſt heute eingetragen worden
Jetziger Jnhaber des Geſchäfts
iſt der Fabrikant Rudolf Töpfer
in Halle a, S. Der Uebergang derin dem Betriebe des Geſchäfts

begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch Rudolf
Töpfer in Halle a. S. ausge
ſchloſſen.

Halle a. S., den 25. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1828 iſt heute die Firma:Max Holländer, „Hohenzollern
Drogerie“, Halle a. S., und alsderen Jnh aber Drogiſt Max
Holländer eingetragen worden.

Halle a. S., den 26. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt, 19.

VerdingungDie Arbeiten des Loſes II zur

Herſtellung des 2. Gleiſes Köſen
(Abzw.) Camburg, und zwar:
56000 cbm Erdarbeiten (9--10 km
lange Transporte),425a Böſchungs
bekleidungen, 250 am Chauſſierung.,
9000 ebm Kies auf Schmalſpurgleis
9--10 km mit zu transportieren,
2300 ebm Bruchſteinmauerwerk,
5100 ebm Stampfbeton ſollen im
Wege der öffentlichen Ausſchreibung

vergeben werden. Die Arbeiten
ſind in 10 Monaten herzuſtellen.

Zeichnungen und Bedingungen
nebſt Angebotsformulare liegen auf
dem Bureau der Bauabteilung
zur Einſichtnahme aus. Dieſelben
können auch, mit Ausnahme der
Zeichnungen, gegen poſtfreie Ein
ſendung (in bar) von 2 Mk. 10 Pfg.

bezogen werden. [0395
Angebote ſind mit der Aufſchrift:

„Angebot auf Los II KöſenEamburg“ verſehen, bis zu dem
auf Mittwoch, den 29. Auguſt
1906, mittags 12 uhr anbe
raumten Termin einzureichen. Zu
dieſem Zeitpunkt findet in Gegen
wart etwa erſchienener Bieter die

r a ebote ſtatt.
e 5 Sfri ochen.Kgl. E chibenadielereasſen

n Bekanntmachung.

Der zu den Graf von Hohen-
thal“hörige Fährbetrieb Bit Gaſt
es zwiſchen

öffentlich meiſtbietend

verpachtet werden.
W hierzu Mittwoch, den
5. Auguſt, vormittags 9 Uhrben Tranbe

u Hohenprießnitz.Verpachtungsbebin

ebendaſelbſt ei en werden.See b. Eilenburg,
den 28. Juli 1906.Die Verwaltung.

Riermann.
Ceſſion einer Königl.

Domäne in Thür.
Größe 1400 Morgen Weizen und
Rübenboden, mit voller Ernte und
g utem Jnventar unt. ſehr günſtigen

edingungen auf acht Jahre.
Ländereien gut arrondiert und
drainiert; günſtige Eiſenbahn und
Wegeverhältniſſe vorhanden. Zur
Uebernahme ca. 120 000 Mark

r inkl. Feldinventar.Gefl. Offerten unter C. D. 100
Berga a. Kyffh. erbeten. [0386

Güter- Verkauf.
Gut, 298 Morgen, 198 Morgen,
105 Morgen, mit voller Ernte und
Jnventar. Näh. bei W. Mäder,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 60.

Morgen, zuEin Gut, kaufen, oder
Gut, 80 Morgen, zu pachten
geſucht. Offert. unt. Z. h. 1023

der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Suche Güter
zu kaufen, die ſich zum Par-
zellieren eignen. Verſchwiegen-
heit zugeſichert. Gefl. Ange
böte unter Z. v. 1014 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0272

Thüringer
Blan und Graumohn

waggonweiſe gegen Kaſſe ſofort nach
Ernte zu kaufen geſucht. O

Santroggen,
Grünkorn, J. Nachzucht von Buhlen
dorfer Original, ſehr ertragreich
in Korn und Stroh, offeriert mit
Mk. 180 S 1000 kg ab hier in

Käufers 10385, uRittergut Gier in Anhalt.

Mammut-Wintergerſte
in beſter Beſchaffenheit offeriert

ur Saat [0145ittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln a. W.

Kartoffeln.
Juli-Nieren und ovale Blaue

in ganz geſunder Ware kauft in
Ladungen, am liebſten Gutspoſten,
zum höchſten Tagespreiſe [0396
Herm. FrankKe, Aſchersleben,

Tel. 104. Moltkeplatz 2.
6jähr. Rapp-Perkäuflich: Ala

für mittleres u. ſchweres Gewicht,
garantiert geſund, in jedem Dienſt
gegangen. Preis 1500 Mk.

Leutnant Fliessbach,
Artilleriekaſerne. [0286

Zu verkaufen:
Ungariſcher br. Wallach,

7jährig, ſehr elegant, gut a
und einſpännig gefahren. Näheres

Halleſcher Reiter-Verein
Futtermeiſter Sohröd er.

Zu verkaufen ein Pferd.

U. Hornung Co.,Domäne Frankenhauſen.

e „Huchttiere
veredelten Landſchweines

verkauft preiswert [014
Rittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln a. W.

AxforddownſhireBöke
haben noch preiswert abzugeben
einen 2jährigen, einen Jährlings
und einen Lammbock [0398

H. Hor nung Co.,
Domäne Frankenhauſen.

Axfordſhiredown und

Meriuoſleiſch
Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn
in Anhalt,

Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.
Der Verkauf von Jährlingen

aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [0384

(Beamte, Kaufleute u. selbst-
ständ. Personen), die über
freie Zeit verfügen, kann ein

Off. guterzub D. V. 227 an Rudolf Nebenverdienst,
Mosse Dresden, erbeten. (bis zu 3000 M. im Jahr),

Osterland.

ſchen Beſitzungen ge

Hohen
nitz und Grung ſoll vom

1. Oktober d. Js. ab auf 6 Jahre
unter

Vorbehalt des Zuſchlages weiter
[0302

ngungen können

6 ſtellt ſofort ein

2—300 Mrg., zu pachten. Offert.

Leutſch bei Leipzig.

Land wirtſchaftlicher Beamter
ſucht Frühjahr 1907 klein. Gut,

unter G. H. 28 poſtlagerndon
Abſchuß auf Rebhühner

in der Umgegend von Halle
vom 27. Auguſt ab geſucht.
Gefl. Offert. m Z. I. 1026
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.
Dezimalwagen, Ladenwagen,

Holzwollela. Lual.
Carl Kiesewetter Nachf.,

Kiſtenfabrik, Raffinerieſtr. 33.

in W empfiehlt am billigſten

Gute Garteuerde
kann abgefahren werden Neubau
Platanen u. Faſanenſtr.-Ecke.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [6698
Ferd. Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

Makulatur,
unbedruckte v
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße 30.
Holzwolle in Ballen

Verwalter erhalt. jg.
Ktellung

gründl. Ausdild. Preis mässig. Prosp.

Dir. P. Küstner, Leipzig-Schleuss.

Vertrauensstellung.
Damen und Herren

erreichbar durch Empfeh-
r im Bekanntenkreis,

gewiesen werden.

sind zu richten an
Haasenstein &Vogler, A. G. in
Berlin W. 8, Leipzigerstr. 31/32.
Strengste Diskretion zu-
gesichert. (9172

Auf einer größeren Domäne
Anhalts wird zum 1. Sept. er. ein

tüchtiger Perwalter
eſucht, welcher in allen Zweigen
er Landwirtſchaft erfahren ſein

muß. Meldungen ſind unter An
St der Gehaltsanſprüche und
eifügung von t runter Chiffre Z. K. 1025 an die

Exped. d. Ztg. zu richten. [9756

Suche möglichſt für ſofort
einen unverheirateten

erſten Perwalter.
Anfangsgehalt 500 Mark. Vor-
ſtellung erwünſcht. [0351

Amtmann Glöckner.,
Rittergut Priorau bei Raguhn.

Zum 1. Oktober oder ar

wird ein 0371Hofmeiſter geſucht.

Rittergut Gruna bei Eilenburg.
Für ſofort ein erſter unver-

heirateter Verwalter geſucht.

Amtmann Pſaff, (0335
Zſchöpen bei Delitzſch.

Tücht. Barbiergehülfe ſof. od. ſp.
a. Stube geſ. Salair Woche 7 Mk.,ſt Stat., Reiſe vergüt. N. Gorges,
Friſeur, Thale (Harz), Kurort.

Malergehilfen
[0413R. MHönicke, Malerm hege

Coswig i. Anh.
Ein Rittergut (unweit

Halle a. S.) ſucht zum 1. Okt.
d. Js. eine tüchtige ältere

Mamrmmſell,
die in guter bürgerl. Küche
und in allen anderen Haus
wirtſchaftsſachen 2c. erfahren
und ſelbſtändig iſt. Meld. mit
Zeugnisabſchr. und Gehalts-
anſpr. unter Z. a. 1016 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Land- und Stadt-
Wirtſchafterin., Kochmamſells,
Kindergärtnerinnen, Stützen,
Köchinnen, Stuben-, Haus-
und Kindermädchen erhalten
vorzügl. Stellen durch [0372
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Neunhänſer 3,
Straße am Markt.

apierrollenreſte,

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte ſeiner

a. Buchhalter Sekretär,

Leute n. 2--3 monatl.

gr. Bisher über 1200 Beamte verlangt
u. V. Tausende Stell. nachgewiesen.

Bewerbungen unter F. 3016

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie herrſchaftliches weibliches
Hausperſonal erh. wie bekannt
bei höchſt. Lohn die s
und beſten Stellungen durch FrauMarie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Jr. n

Zum od. 1. Oktober
eine in der Küche und Molkerei
erfahrene

Mamſell
geſucht. Offerten mit ZeugnisWbſchriften und Gehaltsanſprüchen

erbeten.

Frau Anna Bieler,
Domäne Reupzig bei Cöthen.

Tücht. ält. Frl. od. j. Witwe
z. ſelbſt. Führ. des Haushaltes
mittl. Gutes, wo Frau fehlt, ge-
ſucht. Off. ter Z. m. 1027
an die Exped. Ztg. erbeten.Zeugnisabſchr., V

wenn möglich Photogr. beifügen.

Arbeitsmädthen
ſtellen ein [0292

David Söhne, A. Gr.
verläng. Delitzſcherſtraße.

in Sehönstes aller OstseehbägBansin, direkt an See u. herrl. Wan

gBeste Gesellsch. Kurtaxeu. Bäderpr.
mäss. Prosp. deb. o Badedirektion,

Erziehungsheim
f. Mädthen a. geb. Familien,

Volle Berückſicht. d. Jndividualität
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild.j
Rahm. d. höh. Mädchenſchule. Freie
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er
nähr.,ſorgf. Körperpfl. Spielei. Freien,
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergängei.d d.
Harzwäld. Vorz. Muſik u. Tanz
unterricht. Erziehg. zu feinen geſell,
Formen. Langj. pädag. Erf. Refer.
gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin

Gustava Frantz, (9029
Wernigerode am Harz.

English Society.
Meetings once a week at Hotel
„Kaiser Wilhelm“ Information as
to terms of member ships from the
Secretary. Dr. phil. C. G. Müller, B.
Ob. Karlstr. 18, pt. (859

Jrauer- a ten

Jrauer-Blösen
Irauer Röcke
Irauer Kleider

i

A. A.Hurtat

J Zuverlnſſ. Kinderfräulein
indet ſofort vorzügliche Stelle
ch. Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Neun-

häuſer 3, Straße am Markt.

rrrere Perſonen-Angebote.
Perh. Oek.-Inſpektor,

im Rüben- und Rübenſamenbau
e und mit allen landwirt-
ſchaftlichen Maſchinen vertraut,
gute Zeugniſſe vorhanden ſucht
1. 10. 06 dauernde Stellung.
Offerten unter Z. g. 1022 an
die Exped. d. Ztg. erb. [0300

Anuger Mann,
20 Jahre alt, aus der Papier-
branche, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, z. 1. Oktober Stellung.
Gefl. Offert. unter. Z. m. 1028
an die Expedition dieſer Zeitung.

Jung. anſtänd. Mädchenper als Stütze im Hotel Stelle

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.
E. ält. beſſ. Mädch. ſucht z. 1. 10. 06
Stell. a. Stütze d. Hausfr., a. liebſt.
in e. Geſchäft, wo es ſich nachm. m.
ausb. kann. Artern a. U., Markt 1.

Vermietungen.
Jafontaineſtr. 34,

L Küche Marchenr Sreiſet,
X Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,

Privat-Bureau. [(0366
Forsterstr. 4,

3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu

Näh. b.
[9429

vermieten.
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth v. Behrmit n auptmann Eduso rd
von lipſtein (Schwerin). Frl
Margot z mit n. Obenlehrer Ernſt Würtember
(Buchsweiler- Hagenau i. E.
Her Luiſe Müller mit Hrn.
Fabrikbeſitzer Auguſt Löbnitz
(Hildesheim). Frl. Berta Roſemit Hrn. Friedrich von der Oh
(Reliehauſen- Göttingen). Fri
Selma re ſtedt mit Hrn. Gut
beſitzer Willi Ebers (Neuhaldens
leben Wedershof, Bez. Magd
burg). Frl. Martha Braun mitHrn. Stabsarzt Dr. Herbach
(Bautzen).gricht: Hr. Hilfsgeiſ
licher Walter Rennike mit u
Hedwig Niemann (Gr.-Zſchocher

Zyrardow b. Warſchau). Hri
Bankdirektor Hugo Lange mit
Frl. Emma Eckſtein (Falken
ſtein i. V.). Hr. Oberamtmann
G. Wölle mit Frl. Margarete
Watzke Gieſenbrow). Herr
Bürgerſchullehrer Franz Lel
mann mit Frl. Klara Knoch
(Plauen i. V. --Schleiz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Landrat yon Rumohr (Plön,
Hrn. u o Heyde (Gr. Lichter-
felde b. Berlin). Hrn. Leutnant
Carl von Hauenſchild (Leob-
ſchütz). Hrn. Paſtor Schneider
(Dresden). Hrn. Ober-Poſt-praktikant9 Max Grünert (Leipzig).

Hrn. Dr. Julius Zeitler(Leipzig).
Hrn. re Dr. WilfriedLoſe (Thum i. Erzgeb. Eine
Tochter: Hrn. Ernſt Senge-
bnuſch (Magdeburg- Sudenburg).

Hrn. Forſtaſſeſſor Kayſer
(Tambach). Hrn. Dr. Lüders
(Steglitz).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Richard Matthaei (Magdeburg
Hr. Gutsbeſitzer Gottfr. Jericke
Golzweißig). Herr Gutsbeſitzer
Theodor Edler von Koch (Agels
berg). Herr Kaufmann Richard
Amelang Deſſau). Hr. Lehrer ew.
Friedrich Vahlteich (Jonitz). Hr.

Stieringer Magdeburg
Frau Wirkl. Geh.Rat Roſalind
Peterſſen geb. Plock (Leipzig
Frau Blanka Schulze geb. Haus-
hälter (Weißenfels). Fr. LehrerGoldſchunet Halberſtadt. Frau

Adeline Freifrau von Dörnberoeb. von den Göttingen). Frau
Clothilde Freiin von Bibra
Speßhardt (Elgersburg). Frav
verw. Friederike Surmer geb.Zettermann PMagdeburg Frau
Emilie verw. Becker geb. Holz

apfel (Eilenburg).
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